
Setteg Langgaffr 21

OeschgfdizeU: 8Ahr morgens bis 6Uhr abends, antzeri
Postscheck!»»«»: Frankfurta. M. Rr. 7«« .

Wöchentlich

«ep>,,preise : Im Verlag abgeholt: M. 8808008, in den « asgabesteNen: « . 9958800, durch die
Träger ins Haus gebrachtM. 10000000, vom 17.—»0. September. — Bezugsbestellungennehmen
an : der Verlag, die Ausgabestellen, die Träger und alle Postanstalten. — In Fällen höherer
Sewalt, Betriebsstörungen oder Streiks haben die Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des
Blattes oder Erstattung des entsprechenden Entgelts , eeoooooomemta tta mtoefiooi

6 Ausgaben.
ftnmtf:

.ragblatthans " Rr. 8850-63.
Don 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, außer Sonntags.

Postscheckkonto: zrankfnrt«. » . Kr. 7485.

U^ eigeiioreise:örtl .AnzeigenM.1008000,Finanz.AnzeigenM.lb00008,Lustbarkeits.AnzeigenM.1680800,
auswärtige AnzeigenM. 1800000, örtliche ReklamenM. 3000000, auswärtige Reklamen M. 4800000
für die einspaltige Kolonelzeile. — Alle Zeilenpreise sind freibleibend; Erhöhungen mit sofortiger
Wirkung auch bei allen laufenden Aufträgen, ohne besondere Mitteilung . Platz- und Datenvorschriften
für Anzeigen und ReKamen ohne Verbindlichkeit. — Schluß der Anzeigen-Annahme: 18 Uhr vorm.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin -Wilmersdorf , Laubacherstratze 35, Fernsprecher: Rheingau 218«.

Nr . 220. Donnerstag , 20. September 1923. 71. Jahrgang.

Die Zusammenkunft
zwischen Vaidwin und Poincarv.

Pari », 19. Cent. Baldwin  ist gestern abend in Ve-
gleftiin « seines Sekretärs in Paris einsetroffen
und wurde auf dem Bahnhof von dem Chef des Protokolls
begrübt.

Bari «. IS. Sept . (Savas .1 Die Zusammenkunft zwi¬
schen P o • n c a r 6 und Baldwin  fand beut« mittag in
der englischen Botschaft statt . Sie ist trotz ihrer kurzen a-auec
als ein diplomatisches Ereignis  von höchster Be¬
deutung anrusehen. Der offizielle Bericht  über den
Ausgang dir Sitzung ist sehr bezeichnend, obwohl er eine
gewisse Diskretion an den Tag legt . Baldwin  hat . als
er mit dem französischen Ministerpräsidenten und Leiter der
Stoatsglschäste persönlich Fühlung nahm , sicher damit »eigen
wollen , das« er beabsichtigt, zwischen den beiden Regierungen
die Verbindungen betreffs vertraulicher Zusammenarbeit
wieder anruknüvfen.

Für viele Verbündete Frankreichs , ob sie nun voliti-
schen. finanziellen oder wirtschaftlichen Kreisen angehören.
ist die Ruhrooeration nicht etwas , „was gefällt ' . Es ist
aber leicht, den Beweis zu erbringen , das? Deutschland mehr
(Sjelfe für

die Aufrechterbaltung des passiven Widerstandes
vergeudet hat . als es zur Einlösung seiner Verpflichtungen
hätte bezahlen müssen, und daß außerdem die französisch-
belgische Betriebsleitung im westfälischen und rheinischen
Gebiet täglich produktiver wirb und daß man endlich auch
die politischen entscheidenden Ergebnisse anieben muß , da
man mit Recht sie als ein Zwangsmittel betrachten kann,
das Deutschland an einem frühen Morgen dazu führen wird,
als besiegt auf wirtschaftlichem Gebiet.

eine endgültige Regelung seiner Revarntionsschuld
anzunebmen . ks wäre vergeblich, zur gegenwärtigen Stunde
über di« Rechtmätzigkrit und Zweckmäßigkeit der Zwangs¬
maßnahmen zu sprechen, die von Paris und Brüssel er¬
griffen wurden , da sie am Vorabend der gewünschten Wir¬
kungen stehen. Aus alle Fälle ist die Bevölkerung der be¬
setzten Erbiete der ihr von Berlin auferlegiea systemati¬
schen Ovoosition gegen die alliierte '; Behörden müde. Das
Kabinett Stresemann  bat selbst über den Au--gang
des Kampfes keine Illusionen mehr.  Unter diesen
Bedingungen ist

Poiucart bereit , die Verhandlungen mit der Reichs-
regieruu « wieder auszunehmen.

wenn nur die Verordnungen betreffs des passiven Wider¬
standes zurückgenommen werden. In diesem Punkt stellt
der offizielle Bericht fest, daß über keine Frage Mei¬
nungsverschiedenheiten  zwischen den beiden
Regierungen bestehen, was in Berlin gehört und verstan¬
den werden mag. Was die Ruhrbesetzung anbetrifft , so
weiß man schon, daß di« englischen politischen Kreise geneigt
sind, üch unter der Bedingung anzuschließen. daß ihr mili¬
tärischer Ebarakter verschwindet. Vielleicht besteht hierbei
die Möglichkeit, eine solche Frage nur in dem Maße zu
lösen, in der Deutschland seinen Vervflichtungen nachkommt.
Auf alle Fälle wird England  dazu berufen sein, a n d e n
Verhandlungen  mit der Reichsregierung teilzu-
nehmen.  Mit Recht will es einen Platz bei allen nötigen
Beratungen für die Durchführung des Versailler Vertrages
«innehmen . Es ist wahrscheinlich, daß außer diesen allge¬
meinen Erwägungen di« englischen und französischen Staats¬
männer di« Regelung des Reparationsproblems oder der
damit zusammenhängenden Fragen , wie der der inter¬
alliierten Schulden, in Angriff nehmen können.

Der diplomatische Redakteur der Havas -Agentur bat in
den französischen Kreisen wie auch in der Umgebung des
englischen Ministerpräsidenten den

Eindruck einer gegenseitigen Befriedigung
für diesen Tag gewonnen. Baldwin  hat Gelegenheit
gehabt , die Klarheit und die aufrechte Haltung des franzö¬
sischen Regierungschefs zu werten , und er hat sich bei seinem
Aufenthalt in Frankreich darüber Rechenschaft ablesen
können, daß die Auffassung Poincarös die Zustimmung des
ganzen Landes genießt. Die Wiederaufnahme der
persönlichen Beziehungen  zwischen den Leitern
der beiden Nationen wird in Frankreich uud England gleich
günstig ausgenomnl-en. denn letzteres zeigt den Wunsch, die
interalliierte Einheitsfront  wieder dem be¬
siegten Deutschland vor Augen zu führen , di« für die Be¬
ruhigung und Wivderaufrichtung Europas unerläßlich ist.

Ein englischer Bericht.
Paris . 19. Sevt . Die eng 11f chs Botschaft  ver¬

öffentlicht folgendes Kommuniauö über die heute nachmittag
stattgehadte Unterredung zwischen dem englischen Premier¬
minister Stanley Baldwin  und dem französischen
Ministerpräsidenten Poincar « : Heute nachmittag bat
eine Begegnung der Premiermi .nifter von Frankreich und
Großbritannien stattgefunden , die sie dazu benutzt haben,
um einen Meinungsaustausch  über die allgemeine
Lage einzuleiten . Man kann nicht erwarten , daß im Laufe
einer einzigen Unterredung zwischen Pomcar « und Baldwin
endgültige Lösungen festgehalten werden konnten . Aber die
beiden Staatsmänner sind glücklich gewesen, ihre gemein¬
same Auffassung  darzulegen und festzustellen, däß in
keiner einzelnen Frage verschiedene Aunassun « über die
Ziele noch grundsätzliche Meinungsverschiedenheiten über
die beste Art der Zusammenarbeit der Lander , von der in
io weitem Maße die Stabilisierung und der Friede der Welt
abhängen , gefährden kann.

Porncarss Redepr«gr«» m. '
Paris . 19. Sept . Am Donnerstag wird in Ram¬

bouillet  unter dem Vorsitz von Millerand ein
Minister rat  zusammentreten ., in deffen Verlauf Poin-
car « über seine Unterredung mit Baldwin berichten wird.
Am nächsten Sonntag  wird Poincar«  drei Kriege
denkmäler einweihcn und aus diesem Anlaß in Erand-
Couronne (Dev. Seine -InsSrieurek eine Rede über die
Nevarationsfrage  halten . Am gleichen Tage wird
der K^iessrninisrer Maginot  anla - llch des Konmesies
frarzssiicksr Krieasteilrvebmer in Morrtmedy sprechen.

Die leitenÄen Gedanken der belgischen
Regierung.

Paris » 19. Sept . Der Brüsseler Berichterstatter des
„Echo de Paris " glaubt auf Grund von Unterredungen
mit mehreren sehr gut unterrichteten Politikern die
leitenden Gedanken der Brüsseler Regierung in der
Ruhr - und Reparationsfrage wie folgt formulieren zu
können:

1. Die Repar -ationsfrage  muß von ihrer
wirtschaftlichen Seite entlastet werden , ohne daß der
politischen Bedeutung übertriebene Bedeutung beige¬
messen wird . Die Lösung,  der man zuneige, setze
voraus , daß Deutschland sich bereitfinden werde, für
Rechnung seiner Gläubiger zu arbeiten . Für diesen
Zweck erweise sich die E e w a l t a l s unzulänglich.
Gewalt fei bim Ziel nicht -angemessen, wo dieses Ziel
Arbeit vin seiten der anderen verlange . Der gemein¬
same Sieg sei noch nicht vollständig in dem Augenblick,
wo nran den Besiegten in der Hand habe . Die Stunde
des entscheidenden Sieges werde erst schlagen, wenn es
den Besatzungsmächten gelungen sei, in Deutschland den
Wunsch zu erwecken, freiwillig die Verpflichtungen zu
erfüllen . Diesen Wunsch zu bekunden, fei Sache
S t r e s e m a n n s bei den Verhandlungen , die er seit
einiger Zeit anzuknüpfen sich bemühe.

2. Wann würden diese Verhandlungen beginnen?
Nicht bevor der passive Widerstand  in Deutsch¬
land ein Ende genommen habe, und in dieser Einsicht
seien keine Ausflüchte möglich. Deutschland müsse den
Anfang damit machen, indem es die der Organisation
des passiven Widerstandes zugrundeliegenden Verord¬
nungen zurückzieht, da der Widerstand ja die eigent¬
liche Verneinung .jenes oben bezeichnet«« Erfüllungs-
Willens darstelle.

3. Rach Durchfchreitung dieser Etappe handle es sich
darum , einen regelmäßigen Friedensver¬
trag  zu diktieren. Die belgische Regierung habe das
Gefühl, 'daß die technischen Studien nicht würden ver¬
nachlässigt werden, wenn es sich darum handle , die
Grundsätze fiir die Schlußregelung zu bestimmen. Das
bedeute, daß sie ein Svstepi vorschlage, bei dem die Zah¬
lungsfähigkeit Deutschlands dahin festgesetzt werde,
daß es die Verzinsung eines Kapitals im Gegenwert
von 60 Milliarden Eoldmark ermögliche und bei dem
die verschiedenen Jahreszahlungen durch den Ertrag
gewisser Monopole garantiert seien. Man brauche nicht
mehr zu betonen, daß die belgische Regierung überzeugt
sei, die Verhandlungen über den Friedensvertvag in
voller Ideen gemsins «Haft  mit Frankreich,
England und Italien einzuleiten . Keiner der Alliier¬
ten dürfe außerhalb der Verhandlungen mit Deutsch¬
land bleiben.

4. Man müsse sich darauf gefaßt machen, daß Deutsch¬
land die Sicherh eitsfrüge  mit der Repararions-
frmt  w «rde zu vermengen suchen. Es habe bereits
einen auf Gegenseitigkeit beruhenden Schutzpakt in
Vorschlag gebrächt, in dem es neben den Alliierten und
den Vereinigten Staaten und neben der Schweiz und
Holland einen Platz finde. Die belgische Regierung
halte es nicht für zweckmäß "ig.  diesen Weg zu ve-
schreiten. Sie sei der Ansicht, daß Belgien seine Sicher¬
heit mit seinen eigenen Mitteln und in den Verträgen
suchen müsse, die es mit seinenAlliierten abgeschloffen hat.

Die Lebensmittelversorgung im besetzten
Gebiet.

Mainz , 19. Sept . Zur Erörterung der Frage der
Lebensmittelversorgung hat der französische Provinz-
dclegierte der Provinz Rheinheffen , Oberst B a st i a n i,
eine Anzahl Wirtschaftsvertreter zu einer Konferenz
geladen. Der Oberst empfahl , heute schon Maßnahmen
zu treffen . Es sei zu erwarten , daß beide Regierun¬
gen hierüber zu einer Einigung kämen. Die Errichtung
staatlicher Lager von Nahrungsmitteln an verchiede-
nen Plätzen sei geboten. Man werde zur Heranschaffung
Erleichterungen gewähren . Kommerzienrat Kronen¬
berger  bemerkte , daß sich die Errichtung derartiger
Lager erübrige , da sie durch den Großhandel bereits
vorhanden seien. Rur solle man mit deffen Vertretern
die Frage der Beschaffung der notwendigen Gelder be¬
raten . Die Franzosen beabsichtigen, diese Besprechungen
fortzusetzen.

Die Dcmsenperordnunzi« besetzte« Gebiet ungültig.
Koblenz, 19. Sept . Di« Interalliierte Rhein¬

land kommission  macht bekannt , daß di« vom Kom¬
missar für Devisenerfasiun« erlassen« Derordnun «. betreffend
die Ablieferung bezw. Anmeldung ausländischer Devisen und
Effekten. im besetzten Gebiet keine Anwendung  finden
darf , da diese Verordnung der Rbeinlandkommission rar Ee-
netzmigung nickt «oxoekgen bat.

Die Schaffung eines wertbeständigen
Geldes.

Berlin, lg . Sept . Reichsfinemzmiinister Dr.
Hrlferding  gab in einem kleinen Kreise von Presse¬
vertretern Erläuterungen über die Schaffung eines
wertbeständigen Geldes, die sich in folgenden Gedauken-
gängen bewegten : Bei der gegenwärtigen Entwicke¬
lung unserer Wirtschaftsverhältnisse wird es nur mög¬
lich fein, eine wertbeständige Währung  zu
schaffen, wenn das Defizit im Reichshaushalt beseitigt
wird . Während im Frieden der, Geldumlauf rund fünf
Milliarde « betrug , stellt der heutige Papiergeldumlauf
in Gold umgerechnet etwa 150 bis 200 Goldmillionen
dar . Daß die Deutsche Volkswirtschaft heute mit diesem
minimalen Betrag auskommt , ist wohl darauf zurückzu¬
führen . daß sich der Umlauf in einem außerordentlich
schnellen Tempo vollzieht und außerdem wohl ein ganz
erheblicher Teil von Devisen -innerhalb der Wirtschaft
vorhanden ist. Anders dagegen die Staatssoirtschast.
Ihre Ausgaben haben sich ständig vermehrt , die Ein¬
nahmen unter der Geldentwertung ständig Einbuße er¬
litten . Es muß also ein Programm geschaffen werden,
in bestimmter Zeit zur Deckung des Defizits p kom¬
men. Vis zu dieser Zeit muß die schärflte Ein¬
schränkung der Staats ausg abe n erfolgen.
Unter dieser Voraussetzung könne man annehmen , daß
bei einer gewiffen Stabilisierung der Wirtschaft die
Ausgaben in die Einnahmen hinein -machfen und ein
Gleichgewicht hergestellt wird . Die Reichsbmrk selbst
wird wie im Frieden die Funktion einer reinen
Goldnotenbank  ausüben . Für di« Kbergangs-
frist oder für 3 bis 4 Monate soll eine Währungs¬
bank  gegründet werden, die bestimmte Einnahmen
aus der" Wirtschaft erlangt und d?« dem Reich die
nötigen Noten zur Verfügung st M, 'die das Reich zur
Deckimg seiner Ausgaben benötigt.

Der Erfolg der Denisen-Razzia.
Berlin . 19. Sept . Bei der gestrigen Devifew-Rarria m

den Berliner Kaffeehäusern wurden neben emer Reihe
anderer Summen als Hauptbetras 3120 Dollar , 38 eng¬
lische Pfund . 373 holländische Gulden . 1402 tschechische
Kronen und 478 Schweizer Franken beschlagnahmt.

ZoSerhöhungen.
Berlin , 19. Sept. Der wirtschaftsvolitifche Ausschuß des

vorläufigen Reickswirtschaftsrats beschäftigte sich gestern mit
dem Entwurf einer Verordnung über Zoll erb ohun-
g e n. Der Entwurf sieht auch die Einführung von Zöllen
bei jetzt zollfreien Waren , und zwar in der Hauvtsoche bei
solchen Waren , die entweder nur dem Luxus divmn oder
deren Einfuhr unter den heutüsen wirtschaftlichen Verhält¬
nissen als entbehrlich zu bezeichnen ist. Bei den Zoller-
höhungcn soll eine Heraufsetzung des Zolls um etwa 33 ll. bis
80 Prozent stattfinden . Reue Zölle sind in Höhe »sn
100 Prozent vorgesehen. Im allgemeinen stimmte der Aus¬
schuß der Regierungsvorlage zu.

Dr. Wirtbs russische« eschäfte.
Lvndvn. 19. Sevt . Reuter meldet aus Moskau,  der

frühere Reichskanzler Dr . Wirth  habe von der Sowjet-
regieruna außerordentlich umfangreiche . Korrzeffioneu
erhalten , darunter die Ausbeute von vier großen Waldu i-
gen westlich von Rybinsk . Vollendung einer Bahnlinie nach
dem Kasp' scken Meer und Errichtung zahlreicher « iige-
mühlen. Es soll sich um die größten Konzesiionen handeln,
die bisher von der Sowietregierung erteilt werden sind.
Der Vertrag lautet auf 28 Jahre mit der Möglichkeit eine:
Verlängerung von 10 Jahren . Krassin  wird in etwa
14 Tagen in Berlin eiutreffen uud von dort nach Land««
Weiterreisen.

Die angeblich bevorstehenden Kämpfe. ,
Berlin . 19 Sept . Die „Rote Fahne " veröffentlicht«

heute v«rmittag eine Notiz , wonach die ausländischen Ver¬
tretungen in Berlin in den letzten Tagen von rechtsstehen¬
der Seite aus bevorstehende größere Kämpfe in Berlin auf¬
merksam gemacht worden seien und infolgedessen beabsich¬
tigten . ihre Familien von Berlin nach dem besetzten
Gebiet  oder sonst außerhalb Deutschlands zu schicken. So*
zrstäudiser Seite wird uns diese Notiz als grober Un¬
fug  bezeichnet. Die Behauptung der „Roten Fahne " ent¬
behre ieder Grundlage.  Von irgendwelcher Ve-
soignis innerhalb der Auslandsvertretungen kann, wie das
Auswärtige Amt versichert, gar keine Rede fein. Derartige
Bescrgnisie sind bisher überhaupt nicht geäußert worden.
Die Veröffentlichung der „Roten Fahne ist daher nur ge¬
eignet. den Kredit Deutschlands  aufs schärfste zu
geiäbrden  und muß infolgedessen als -außerordentlich
schädlich bezeichnet werden._

Ausstand im Wolffschen Telegraphen-
Bureau . '

Die Angestellten des Wolffschen Telegrcrphenbureaus
in Mainz und Wiesbaden sind wegen ihrer unzureichen¬
den Gehälter in den Ausstand getreten . Infolgedessen
ließ uns das amtliche deutsche Nachrichtenbure-au, auf
das wir in der jetzigen Zeit der Telephonsperre haupt¬
sächlich angewiesen sind, heute ' fast ganz im Stich. Erst
kurz vor Redaktionsschluß wurden uns einige unwichtige
Nachrichten geliefert . Wir hoffen, daß diesem uner¬
träglichen Zustand in der Nachrichtenübermittlung,
eventuell durch ein Eingreifen des Reiches, schnellstens
ein Ende bereitet wird.
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Generalstreik in Freiburg.

Freibnrg, lg. Sevt . Obwohl die gestern geführten Ver¬
handlungen mit den Arbeitgebern unter dem Vorsitz eines
Landeskommissars für die Arbeitertckaft zufriedenstellend
abütiloben. beschloß eine gestern im Landesgewerkslhaftsüaus
adgehaltene Versammlung der Betriebsräte und Kartell-
delrglerten die Ausrufung des Generalstreiks,
da inzwischen als neue Forderung das Verlangen ausgestellt
wcrden war. die Schutzpolizei aus Lörrach abzu-
b«rufen.  Der Generalstreik ist heute hier in Wirksamkeit
getreten. Auch in anderen Orten des Bezirks Freiburs ist

3U vcllständiger Arbeitseinstellung gekommen. Der
Eisenbahnverkehr ist nicht unterbrochen.  er¬
leidet aber erhebliche Verzögerung, weil die Werkstätten-
arberter sich dem Generalstreik angeschlossen haben. Von den
Zeitungen ist nur die sozialdemokratische..Volkswacht" er-
Menen . Bei den Demonstrationen vor dem  Rat --
haus  unrrden gestern abend zwei Personen verletzt.

Freiburg, lg. Sept. Nach der Verhängung des Aus¬
nahmezustandes in den oberbadischen Amtsbe¬
zirken  am gestrigem Nachmittag ist wieder Rühe  einge¬
treten. doch bleibt die Lage nach wie vor unsicher.  Manhat den Eindruck, daß stch die älteren ernsthaften Arbeiter
mehr zuruckhalten. während junge, unreife Burschen stch her¬
ausfordernd benehmen. Bei einer Streife in der Nähe von
Lo r rach und Umgebung gelang es der Polizei, einige
Nauvtschrerer. die zum Teil bewaffnet waren. zu ver-

Die Schulen stnd geschlossen. Master-. Gas- und
Elektrizitätswerk streiken in Lörrach. D'e ganze Bewegung
ist beute ausdrücklich politischen Charakters.

Sine Warnung der badischen Gewerkschaften.
Mannheim. 19 Sept. Zu den Vorgängen in

Oberbaden  erlabt der Lanidesausschub Baden der Freien
Ecu'erkschasten eine Warnung und Mahnung, in der er die
Verantwortimg für die blutigen Vorgänge in Obevbaden
ablehnt, die durch das Vorgehen verantwortungsloser links-
rad kaler Putschisten entstanden sind. Der Landesausschuh
ermahnt die organisiert« Arbeiterschaft, allerorts dafür Sorge
K .tragen daß n u r le ga l e M i t t el im Kampf um di«
Ermenzbedmgungen benutzt werden und warnt davor, der
pol-trschen Drahtziehern, die nur im trüben fischen wollen
und die schon vorhanden̂ Erregung der Masten unter An¬
wendung demasogischer Mittel zur Siedehitze steigern!. Folgezu leisten.
Di- Ausschreitungen der Erwerbslosen in Groß-Gerau.

Groß-Gerau, 19. Sept . Die hiesigen Erwerbslosen,
denen zurzeit Unterstützungsgelder nicht ausgezahlt
werden konnten , haben laut „Eroß -Cerauer Tagblatt"
das Kreisamt besetzt  und ein Mitglied der sozial¬
demokratischen Partei , zum Vertreter ihrer Interessen
in das Amt hineingebracht , da sie der Ansicht waren,
daß das Kreisamt die Gelder wohl vorrätig habe, da¬
mit aber nicht Herausrücken wolle. Sie haben dann
weiter an die Firma Opel in Rüsselsheim  das
Ersuchen gerichtet, Notgeld zu drucken, und da die Firma
dieses Ansinnen ablehnte , beschlossen, nachdenOpel-
w e r ke n zu z i e h e n und den Druck von Notgeld durch
die Firma mit dem Firmenausdruck zu erzwingen.

Der griechische Entschuldigungsbesuch.
Athen. 19. Sept. Gestern vormittag stattete der grie-

A>sckie Ministerpräsident  in Ausführung der Be¬
schlüsse der BotsKafterkonferenz den italienischen, englischen
und französischen Vertretern den geforderten offiziellen Ent¬
schuldigungsbesuchwegen des Zwischenfalls von
Ja  n t n a ab. Bei der Einschiffung der Leichen der Opfer,
die gleichfalls gestern in P re ves a stattfand, bezeigten zwei
mikchische Infanteriekompanien und ein Torpedoboot diemilitärischen Ehren.

Die Untersuchungskommission in Albanien.
Poris . 19. Sevt . Die internationale Untersuchungs-

rommistion unter Führung des japanischen- Obersten Shi-
b ou y a ist gestern in Janina eingetroffen und begann so¬
fort mit ihren Nachforschungen nach den näheren Umständen
der Ermordung der italienischen Mistion bei der Erenzsest-setzungskommistion.

Das Militärdirektorium in Spanien.
< Madrid , 19. Sept . Das Militärdirektorium
hat alle separatistischen Kundgebungen und das Abstnaen
fevaratistischer Lieder sowie das Tragen separatistischer Ab¬
zeichen bei strengen Strafen verboten. Eine Herab¬
setzung der  L eb  e nsm  i t te lp re  i ie  ist beabstchtigt.
ferner verlautet, dab das Direktorium einen Kredit  von
41 Millionen Pesetas für die Fortsetzung der Operationenin Marokko fordern werde.

Reparalionsfrage und Völkerbund.
Genf, 19. Sept . Die Reparationsfraye , dir nach der

Beilegung des griechisch-italienischen Konflikts auf die
Verhandlungen in Genf einen unsichtbaren Druck aus¬
übt . kam gestern in der zweiten Kommission des Völker-
bundes zum erstenmal öffentlich zur Sprache, und zwar
durch den Vertreter Südafrikas.  Bei der
Behandlung des Berichts der Finanzkommission emp¬
fahl er nämlich die Annahme einer Entschließung,
worin die Versammlung ausgefordert wird , auch ihrer¬
seits sich zum Reparationsproblem zu äußern und aus¬
zudrücken, daß es schwer auf die internationale Lage
und die Arbeiten des Völkerbundes einwirke und daß
ein« rasche Lösung  dieser Frage erwartet werde.
Im Laufe der Beratungen machte der japanische Ver¬
treter die diplomatische Bemerkung, es fei Hoffnung
vorhanden , daß für eins Lösung der Repara-
tionsfragebalddieBasisgefunden  werde.

Eine neue Abrüstungskonferenz?
m» .London, 19. Sept. Nach einer Reutermeldung aus
Washington ,bat die amerikanische Regierung
Erosbritannien . Frankreich und Japan den Vorschlag zur
Einberufung einer neuen Abrüstungskonferenz unterbreitet,
um «me Aussprache über das Problem des Stillen Ozeans
und die Frage der Abrüstung der llntersee- und Luftiahrt-slott« herbeizufuhren.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Regelung von Fragen des kommunalen Abgaben¬

recht»
baden nach Mittet lang der HandelskammerWiesbaden die
Minister des Innern und der Finanzen u. a. Nachstehendes
verfügt: Die nach Artikel I 8 5 des Gesetzes zur Regelung
verschiedener Fragen des Kvmmunolaügabenrechtsden Ge¬
meinden und Gemeindeverbänden gestattete Anvastung der
für das Rechnungsjahr 1923 beschlossenen Zuschläge zu den
vom Staat veranlagten Realsteuern sowie der Sätze beson¬
derer Realsieuerordnunsen an die Geldwertänderung darf
nach keiner höheren als der jeweils vom Staatsministerium
auf Grund des 8 1 des Gesetzes zur Anpassung der Steuer¬
gesetze an die Geldwertänderung vom 31. Juli 1923 (ES.
S. 361) festgesetzten, wohl aber nach einer darunter bleiben¬
den Berbältniszachl— nach einem Bruchteil der vom Staats-
mtnisteriuiii festgesetzten— vorgenommen werden. Von der
Erhöhung ist selbstverständlich nur so weit Gebrauch zu
machen, als das nach den örtlichen Verhältnissen und Be¬
dürfnisten bei sparsamer Wirtschaft unerläßlich ist. Das
Wandlungsverhältnis kann bei den einzelnen Steuerarten
ungleich bemessen werden. Durch das mikArt. 18 5 des Gesetzes
zugelassen« Verfahren zur Anvastung an die Geldwertände-
rung. das nach 8 9 a . a. O. aus die Umlagen der Provinzen
(Bezirksverbände) und Landkreise sinngemäß Anwendung
findet, sind den Gemeinden und Gemeindeverbänden die um¬
ständliche und oft auf Schwierigkeiten stoßende Beschluß¬
fassung über Nachtragsumlagen erspart, wie sie m letzter
Zeit infolge des durch die Eeldwertänidnerunghervorgerufe-
nen rein zahlenmäßigen Anschwellens der Ausgaben häufig
notwendig geworden find. Fortan werden Rachtragsumlage-
beschlüste. sofern aus seeigneter Grundlage ein ausreichendes
Wandlungsverhäiinis gefunden wird, nur noch ausnahms¬
weise erforderlich sein und stch im wesentlichen auf die Fälle
beschränken können, in denen es stch um die Erfüllung von
Aufgaben handelt, die im Lauf des Rechnungsjahres neu
hervortreten und daher in dem festgesetzten Haushaltsplan
und irrt Umlatzeverteilungsbeschlu'B noch nicht zum Ansatz ge¬
kommen sind. Rach Art. I 8 6 des Gesetzes hat Art. I 8 S
auf die Gemeindezuschlage zu der vom Staat veranlagtem
Grundvermösenssteuer im Sinne des Gesetzes vom 14. Febr.
1923 (GS. S. 29) keine Anwendung zu finden, weil sich hier
der Einheitssatz, zu dem die Gemeindezuschläge erhoben wer¬
den. gemäß 8 2 Rr. 1 des Gesetzes zur Anpassung der
Steuergesetze an die Geldwertänderung vom 31. Juli 1923
(GS. S. 361) wandelt und die Absicht des Gesetzgebers gemäß
8 2Rr . 2a .a. O. dahin gebt, daß die beschlossenen Gemeinde-
znfchläge in unverminderter Höhe auch zu dem jeweils er¬
höhten Eiubeitssatz zu erheben stnd. Rach der weiteren Vor¬
schrift des Art. 18 6 findet Art. 18 5 auch auf die Lobn-
summensteuer. di« eine Gemeinde nach Maßgabe einer beson¬
derem Eewerbostenerordnungerbebt, keine Anwendung, weil
die Lohnsummen, von denen diese Sondersteuer in Hundert-
kätzen erhoben wird, schon ihrerseits der Geldwertänderung
folgen. Näheres hierüber kann in der Geschäftsstelle der
Handelskammer Wiesbaden. Adelheidstraße 23. erfahrenwerden.

— Wasser-, Gas- und Stromvreisrrhöhungen. Im An¬
zeigenteil ist eine Bekanntmachung des Magistrats über neue
Master - , Gas - und Strompreise veröffentlicht.

— Ein einheitlicher Multiplikator für de« Wiesbadener
Geschäftsverkehr. Der Kaufmännische Verein Wiesbaden.
E . D.. schreibt uns : Um den großen Wirrwarr zu beseitigen,
der in der hiesigen Geschäftswelt durch die Anwendung der
verschiedensten Arten von Multiplikatoren entstanden ist.
bat der „Kaufmännische Verein Wiesbaden " als Spitzen-
arganisation aller kaufmännischen Branchen die Einführung
eines einheitlichen Multiplikators vereinbart . Er -wird
zum erstenmal heute Donnerstag , den 20. Sevtember . aus-
gegsben. Zu seiner Festlegung ist «in« besondere Kommission
gebildet . die täglich zusammentritt . Die gesamte Kaufmann¬
schaft wird ersucht, nach dieser von den einzelnen Berufsvor¬
ständen einstimmig gebilligten Vereinbarung zu verfahren.
Sie liegt ebenso sehr im Interest « der Kaufleute , wie auch
in dem des kaufenden Publikums , das dann nicht mehr ge¬
nötigt ist. bei seinen Einkäufen in jedem Geschäft mit ande¬
ren Schlüsselzahlen zu rechnen. Die durch die Vereinigung
der hiesigen Kaufmannschaft offiziell sestgelegte einHeitliche
Entwertungs -Schlüstelzahl wird sich sicher auch hier wie in
vielen anderen Städten bewähren . — Um auch den Anord¬
nungen der Behörde gerecht zu werden, ist es selbstverständ¬
liche Voraussetzung , daß die Geschäftsinhaber dem täglichen
Multiplikator in ihren Schaufenstern und Geschäftsräumen
deutlich sichtbar anbringen.

— Vom Wochrnmarkt. Heute Donnerstag war die An¬
fuhr gut. Es stellten sich Erzeuger- bezw. Kleinhandels¬
preise. nach Millionen Mark  berechnet, wie folgt:
Weißkraut 1 bezw. 1,5. Rotkraut 2 >bezw. 2.5. Wirsing 1
bezw. 1.8. Römischkobl1 bezw. 1.5. gelbe Rüben 0.800 bezw.
1.2, rote Rüben 1,5 bezw. 2. Spinat 1.5 bezw. 2—2.5.
Blumenkohl (hiesiger) 1.5—3 bezw. 2—4. grüne Stangen- .
höhnen 2,5 bezw. 3.5. Zwiebeln 2 bezw. 2.5. Tomaten 2
bezw. 3. Äpfel 0,600—1 bezw. 0,700—2. Birnen 1—4 bezw.
1.5—6. Zwetschen 1—1,2 bezw. 1.2—1.5, alles per Pfund.
Erdkohlrabi 1—2 bezw. 1.5—3. Lauch 0,800—1 bezw. 1—1.5.
Sellerie 1—4 bezw. 1.5—5, Kopfsalat 1—1.5 bezw. 1.5—2.
Endiviensalat 2 bezw. 2.5. Gurken 1-^4 bezw. 1.5—6. alles
per Stück.

— Freie Zuckerwirtschaft. Rach einer Korrespondenz- /
Meldung hat das Reichskabinett einem Gelsetzentwurf des
Reichsernährungsministers zugestimmt, 'der für das Wirt¬
schaftsjahr 1923/24 die Einführung der freien Zuckerwirt-
fckaft vorsieht mit der Begründung des Ausschusses. daß der
Zuckerrübenanbauhinreichen würde, um den Bedarf der Be¬
völkerung zu decken und daß von einer weiteren Fortführung
der Zwangswirtschaft eher ein erheblicher Rückgang des
Rübenbaus zu befürchten fei. Um die unbedingte Gewähr zu
haben, daß der Zucker in erster Linie der Bevölkerung zu¬
gute kommt, siebt der Entwurf vor. daß die Zuckerfabriken
verpflichtet werden sollen, einen bestimmten Teil ihrer Er¬
zeugung für einen bestimmten Termin als Rücklage aufzube¬
wahren. Die Rücklage soll nur mit Genehmigung deß Er¬
nährungsministers in Verkehr gebracht werden dürfen. Um
die Spekulation des Zuckers zu verhindern, ist eine besondere
Handelserlaubnis für Zucker vorgesehen.

— Vestandsaufnahme vsn Edelmetallen. Der Kom¬
missar für Dvvisenerfastung hat unterm 11. September 1923
eine Bestandsaufnahme von Edelmetallen angeordnet
(Reichs«nzeiger.Rr . 211 vom 12. September 1923). Zur An¬
meldung sind alle natürlichen und juristischen Personen ver¬
pflichtet. welche Edelmetalle und deren Legierungen in Form
von Münzen, sowie Rohmetalle in jeder Form. Halbfabri¬
kate, Bruch und Abfälle in eigenem oder fremdem Gewahr¬
sam. auch aus dem Transport oder unter Zollverschluß
haben. Gegenstände aus Gold- und Silberdouble« stnd nicht
anmeldepflichtig. Die Anmeldung hat bei der Handelskam¬
mer. mit dem 12. Sevtember als Stichtag, bis längstens
21. September 1923 zu erfolgen.

— Kinderspeisungen. Es hat sich als dringend notwen¬
dig herausgestellt, daß alle Fürsorgemaßnahmen für die
Jugend von 'den beteiligten amtlichen Stellen möglichst ein¬
heitlich usid gemeinschaftlich durchgeführt werden. Darum
soll von jetzt ab auch bei den Kindevspeisungen ein enges
Zusammenarbeiten der mit der Wohlfahrtspflege betrauten
amtlichen Stellen mit den Schulbehörden angestrebt werden.
Es liegen bereits wertvolle Erfahrungen und Erfolge auf
diesem Gebiet vor. So wird gerade die seit Jahren dnrch-
geMbrte Kindersveisung von 'dem Zentralausischuß für deut-
>ch« Auslandshilfe und seinen Unterstellen in enger Fiühluug-nabme mit den Schulbehörden betrieben.
r< — Obstpreise. Das Gemeindeobsi wurde in den Ort-
>chaften des Landchens in den letzten Tagen öffentlich ver¬
steigert. allerdings etwas früh, aber bei den immer mehr
riberhaiid nehmenden Obsidiebsighlen ließ sich der Verkauf
nicht länger hinausschieben. Viele Steigerer schienen dies¬
mal gar nicht zu überlegen, was die Summen bedeuten, die
sie beim Bieten m Anwendung brachten. Infolgedessen stellte
stch1 Zentner Äpfel am Baum 30 bis 60 Millionen Mark.

(11. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Ein Sommernachtstraum.
Erzählung von Artur Brausewetter.

Sie senkte das Auge bestürzt zur Erde, sie ant¬
wortete nichts.

„Es gibt Fesseln, di« kein Stmfott sprengen kann,
heilige Fesseln, in denen wir haften mit unserm ganzen
Sein , mögen sie auch unserm rücksichtslosen Wollen und
Wünschen drückend erscheinen. Freilich kommen Augen¬
blicke, da meinen wir , wir könnten , wir müßten sie
sprengen ! Und wenn wir 's täten , wir würden auf-
atmen , glückselig uns fühlen , wie neugeboren , ja , wir
würden die Wunden vergessen, die ihre Sprengung
uns verursachte. Aber das wäre alles nur für Augen¬
blicke. Zuletzt würden wir an diesen Wunden ver¬
bluten , rettungslos , und uns geschähe recht!"

So ernst er gesprochen, ein so heiliger Eifer durch-
glühte sein Gesicht. Sie erkannte den Mann nicht
wieder, mit dem sie in der Eisenbahn zusammen ge¬
fahren , der sich nicht genug hatte tun können in allerlei
Scherzen und Späßen . \

Er schien zu erwarten , daß sie ihm entgegne. Aber
sie verharrte in sinnendem Schweigen.

„Wissen Sie übrigens ." fuhr er in etwas schnellerer
Rede fort , „daß ich dasselbe gedacht, was Sie vorhin
auchprochen? ! Angesichts dieses alten Schlosses, in
dieser Luft , in der ich so frei und glücklich geatmet,
stürmte es auf mich ein mit unwiderstehlicher Gewalt:
Was hindert mich, frei zu sein und ungebunden wie
einst? ! Wirs den Zwang von dir und die Bande . di«
da draußen dich halten !"

Aber sehen Sie , das sind Träume ! Jene Sommer-
nachtsträume , die wir im Ernste des Lebens unlb
unter dem Drucke alltäglicher Pflichten so gerne
träumen , am liebsten dann , wenn die Natur in ihrer
feiernden Größe und Schöne zu uns spricht und uns
die ganze Seele löst. Dann fühlen wir uns so ge¬
hoben, so wagemutig , als gäbe es kein« Macht mehr

in der Welt , die uns widerstehen könnte. Dann
träumen wir Unmöglichkeiten zu Wirklichkeiten. Und
— gibt es einen schöneren Sommernachtstraum als
diesen hier ? !" Er wies auf das Bild , das vor
ihnen lag . , .1

VII.
Auf leisen Schwingen war die Nacht heran-

gekommen, sie hatten es nicht gemerkt. Über die
Landschaft, die bis in die bergige Ferne sich aus¬
breitete , war der Mond emporgestiegen, ihre unge-
messene Weite mit seinem weichen Lichte umfangend,
ihre Reize mit seinem Zauber verklärend . Mit leisem
Silberschauer schwamm sein Widerschein auf den
Fluten des laut rauschenden Neckars, strahlte er zurück
von den träumenden Hügeln.

So klar lag die Welt vor ihnen , so tief und uner-
'gründlich zugleich unter dem himmelhohen Sternenzelt.
Und so nachdenklich schaute das alte Schloß hinunter
ins weite Tal , im Zauber seiner Majestät , den es in
seinen glorreichen Zeiten nie so ausgeübt hatte wie
nun feine Ruine in der einsamen Mondnacht. Wie
ein Märchen aus längst vergangener Zeit war das alles.

Und an diesem Bilde hing das Auge des Fräu¬
leins wie gebarmt von seiner magischen Gewalt , und
der Glanz in diesem Auge wurde feuchter und feuchter,
und die kleine Hand , die zu ihm langsam emporgciff,
zitterte merkbar.

„Gibt es einen schöneren So-mmernachtstraum als
diesen hier ?" wiederholte Ruppert , ihrem Blick be¬
gegnend.

„Ja, " sagte sie leise, „ein Traum wie dieser ganze
Nachmittag , diese ganze, seltsame Reise —."

„Und in solch einem Sommernachtstraum, " fiel er
ihr ins Wort und machte einen Versuch, in den
alten scherzhaften Ton zurückzufallen, ,ha treiben die
bösen Geister mit den ehrsamen Menschen ihr Spiel,
da erhebt sich aus den Tiefen des Neckars der Kobold
Puck, und von den Hügeln und Wiesen tanzen die
Elsen herbei, und aus dem Fasse da unten steigt

Psrkeo hervor , der tückisck)e, und in unsichtbaren
Händen trägt er den feurigen Schlotzwein. Und ohne
daß man es weiß, hat man ihn getrunken, und dann
erwachen seltsame, wunderliche Ideen , und braus -n
und gären einem durch den Kops, wie es so alles
anders sein müßte und könnte und wie schön und herr¬
lich es dann wäre auf dieser Welt ! Und wenn man
erwacht aus dem süßen Rausch, dann ist alles geblieben,
wie es war , und das Ganze war nichts als ein schönerTraum ." '

„Nein, " sagte sie mit zitternder Stimme , „nichts
anderes , es ist eben zu schön, es kann nicht anders
sein."

„Und so traurig einen auch manchmal das Er¬
wachen ankommt, wir wollen ihnen danken, den
fteundlichen Geistern, die in des Lebens Einerlei uns
dann und wann diese Träume bescheren. Wer wollte
ohne sie leben ? ! Ich keinen Augenblick! Und Sie —
seien Sie offen in dieser Stunde : wenn jetzt solch ein
kleiner Geist dort aus den Büschen zu Ihnen träte und
sagte : „Ich bin der Geist des Kognaks. Ich habe
mich in Basel versteckt, als du mich suchtest. Ich habe
deinen Papa aus dem Abteil herausgelockt und an
den Rockschößen festgehalten, als er wieder einsteigen
wollte . Ich habe dich mit dem fremden Manne in die
weite Welt geschickt" — würden Sie ihm zürnen , dem
kleinen Geiste, könnten Sie ihm böse fein?"

„Rein , nein ." erwiderte sie sehr schnell. Aber als
er die Hand nach ihr ausstreckte, da trat sie einen
Schritt zurück und hob wie abwehrend beide Hände
ihm entgegen . ,

„Und wenn wir morgen beide auseinander gehen
und wir uns dann nie Wiedersehen — niemals mehr,
wetzden Sie es bedauern , diese Fahrt mit mir nach
Heidelberg gemacht zu haben ?"

Sie antwortete nicht, aber über ihrem bleichen
Antlitz lag ein weicher Schimmer, der deutlicher zu
ihm sprach, als Worte es je vermocht.

«Kl,«»»», faltfJ
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Die Sorte spielte dabei kaum eine Nolle . Man schätzte Wch.
ttg di« Men«e ab und bot drautlos . Je nachdem kaufte
einer doppelt so teuer als der andere. Starke Nachfrage
herrscht auch nach dem Keltxrobst.  Ts werden für den
Zentner bis 5 Millionen Mark geboten. Das gibt teuren
Apfelwein ! So wird denn mancher von der liebgewordenen
Gewochnbeit. sich mal ein Gläschen Hobenaftbetmer zu Ge¬
müt zu führen. Abstand nehmen müssen.

— Der Zuschlag»ut vorläufigen Steuer vom Erundver-
«ögen ist nach Mitteilung der Handelskammer Wiesbaden
durch eine Verordnung des vreustischem Staatsministerinms
für das zweite Vierteljahr 1923 von 3100 v. H. auf 99 900
v. H. erhöht.

— Der Verein deutscher Zeitnngsverlê r (Herausgeber
der deutschen Taseszeitungen) E. 33. bat sich veranlagt ge¬
sehen. folgende Erklärung  abzuseben : ..In der lebten
Zeit ist vielfach und von verschiedenen Verbänden der Ver¬
such gemacht worden, unter Androhung von Boykott und an¬
deren Schädigungen bei einer Weigerung. Zeitungen zur
Veröffentlichung von »um Teil umfangreichen Erkläruimen
und Artikeln im emseutgen Interesse der betreffenden Ver¬
bände zu nötigen. Auf di« gleiche Weis« wird versucht, die
Erörterungen der Forderungen der Verbände und die freie
Kritik einzuschränken oder zu verhindern. Deshalb siebt sich
die berufene Vertretung der deutschen Zeitungen zu der Er¬
klärung veranLabt. dah die Presse nicht die Interessen ein¬
zelner Berufsklassen und ihrer Organisationen zu vertreten
hat, vielmehr verpflichtet ist. Fragen, « ie beispielsweise
auch Befoldungs - und Steuerfvagen oder irgend welche wirt¬
schaftlichen oder politischen Forderungen und Resormvor-
schläge nach Mafrgabe der Interessen des ganzen Volkes in
voller Freiheit zu besprechen. Uber die Aufnahme irgend
welcher Einfenduinnen müssen allein die zuständigen und ver¬
antwortlichen Leiter der Zeitungen entscheiden, die stch die
Freiheit und di« Grenze der Kritik lediglich durch ihre
rublizistifche Pflicht und die gegebenen Geisehe bestimmen
lassen. Sie würden ihre Pflichten gröblich verleben, wenn

' sie sich durch Einwirkunosversuche. wie di« hier geschilderten,
irgendwie beeinflussen liehen."

— Warnung vor einer Ladendiebin. In den lebten
Tagen erschien in verschiedenen hiesigen Geschäften eine
Frauensperson und lieh stch Füllfederhalter zur Auswahl
vorlesen. Nachdem ste sich jedesmal einen Füllfederhalter
zur Abholung hatte zu-rücklagon lasten, entfernte ste stch.
Später muht« man. die Wahrniehmun« machen, da« die betr.
Person sich jedesmal einen Füllfederhalter angoeignet hatte.
Die Diebin wird wie folgt beschrieben: etwa 10 bis 42 Jab re
alt . ca. 1.65 Meter groh. kräftig, volles , rundes, frisches Ge¬
sicht. dunkelblondes Haar: bekleidet war sie mit dunkelgrü¬
nem seidenen Regenmantel und schwarzem Hut mit schwarzen
Perlen . Mitteilungen werden an die Kriminalpolizei.
Zimmer 20. erbeten. , . , , .

— « »Nette, ütr den nächsten Tagen findet , wie uns Mitgeteilt wird,
eine behördlich genehmigte Haurkollekte  für den, Lutherhof
- seither Rettungshou, — statt . In der Anstalt , welche auf ein
ivjöhrlge » Begehen zurückstebt, werden zurzeit 97 Kinder im Alter von
« bi, 18 Jahren er,egen . Tie furchtbar« Not der Gegenwart macht sich bei
einer so großen Familie besrnder , geltend / das wollen alle , die um eine
Gabe gebeten werden , freimdllchst und verständnisvoll bedenken. Die
Sammlung geschieht nur durch Herrn A. Kettenbach,  der mit den.
entsprechenden Ausweisen versehen ist.

— Espee. nt . ist. wie un° mi ' geteilt wird , bereits tn Schulen Deutsch¬
lands und anderer Staaten al , Lehrfach eingeführt , weil es infolge seiner
einfachen Grammatik und Wortbildungslehce leicht erlernbar ist. Jedem,
der stch mit der Weltsprache bekannt machen will , ist dazu Gelegenheit ge¬
geben, da Anfang Oktober in der hiefigen Volkshochschule Kurs« in Espe¬
ranto beginnen werden.

— Fahrraddiebktllhl . Am Dienstagabend wurde aus dem Augustir-
Mktoria -Bad ein Fahrrad , Marke Ideal , mit schwarzem Rahmend »» ,
gelben Felgen , schwarzen Gummigrifsen , elektrischer Lampe , Fahrrod¬
spiegel, neuer Lummibereisunz und Kilometerzeiger , gestohlen. Mit¬
teilungen erbittet dte Kriminalpolizei , Zimmer 20.

Vorberichte über Kunst, vortrüge und verwandte ».
« Staatstheater . Tie kcmische Oper „Cosi fan tritt «" (So machen

es alles von Mozart , welche am 2». d. M . neu inszeniert in Szene , geht,
ist mit den Damen Gcldberg-Thiele , Maerker , Mülle » R«ichel und den
Herren Bi -hlec, Koriher und Skoffmann besetzt.

- Kurhau ». Eeneralmuflkdireklor Karl Schuricht wird morgen Freitag
das Abendkouzert (Stn ?«niekonzert) im Kurhause leiten.

* » ie Literarisch « vesellsch- si beginnt wieder in Verbindung mit der
städtischen Kurverwaltung Anfang Oktcber ihr neues Vereinsjahr (das
lg .) . Aushänge im Kurhaus und in sämtlichen Buchhandlungen geben,
nähere Auskunst.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
§8 Erbenheim , 19 Sept Die Versteigerung des Gemeindeobstes - r-

hrachte einen Erlös von nahezu 3y„  Milliarden.
** HSchst e . 01., 19 Sept . Während der Kerb tn Zeilsheim stürmten

die Kerbeburschen mit solchem Ungestüm auf das dort ausgestellte Karussell
von Eolder , datz der sogenannt« Baum , an dem die ganze Maschinerie
hängt , durchbrach. Ter Betrieb mutzte infolgedessen stillgelegt weiden.

— Mainz . 19. Sept . Ausgewiesen wurden gestern hier der Geschäfts,
führ » der „Mainzer Belkszeitung ", ferner der Fabrikant Ludwig Meyer
sowie Dr . Frank und Rektor Ludwig Braun . Weiter wurden ausgewiesen
di- christlichen Eewerkfchastssekretäre Si -ghart und Späth.

Sport.
Iugendwettlümpse in Wiesbaden.

Die Ingen dwettkämpse am Sonntag waren durch den einsetzenden
Regen stark behindert Doch war es der guten Organisation des Wies¬
badener Stadt - und Landoerbandes sür Leibesübungen möglich, auch unter
den erschwerten Derhälmisten die schon« Veranstaltung ohne Zwischenfall
zu Ende zu sühren . Bon den jungen Schülern und Schülerinnen wurden
recht beachtenswerte Leistungen erzielt . Der wertvolle, , von dem Schwimm-
vecein 1911 gestiftete Wanderpreis rief sechs gute Vereine mit ihren besten
Kämpen auf den Platz Alle Konkurrenzen brachten spannend « Kämpfe.
Besonders tn der 10K10V-Meter -Stass - l. Hier verlor insolge eines Ver.
sehen, der Turn - und Sportverein „Eintracht " den bi» zur Hälfte der
Staffel bereit , erzielten Vorsprung , so datz Tungemeinde Schierstcin und
Turnverein Biebrich als erste und zweite Lieger durchs Ziel gingen . Bei
der Gesamtwertung batten Titingemein .de Schierstein und Turn - und
Sportverein „Eintracht " di« gleiche Punktzahl . Darum mutzte um den
Besitz de, Wanderpreises das Los entscheiden. Turngemetnde Schieistein
wurde glücklicherBelitz-r . Nachfolgend die Resultate der Iugendwettkimpfe:

Mädchen (Ob- rstufel: 1. Lichter, Marie , Lyz. 1 87 Punkt «, 2. Hof¬
mann , Ella , Turn -Sporro . 81, 3. Goitzl-r . Ingeborg , Lyz. 1 71, 1. Schwarze,
Irma , Lyz. 1 «9, 5 Dickel , Olga , Lyz. 1 68, 8. Tormann , Annemarie,
Lyz. 1 07 Punkte.

Mädchen IMittelstuke ) : 1. Pfusch, Malta , Lyz. 1 81 Punkte , 2. Gerke,
Lotte , Lyz. 1 79, 3. Fleinert , Lilli , Ly». 1 77, 1. Gstkpel, Elly , Ly». 2 7ö,
8. Frey . Meta , Lyz. 2 75 Punkte,

Mädchen (Unterstufe) : 1 Döhring . Elftlede , Lyz. 1 70, 2, Lenz, Meta,
Lyz. 2 65 , 3. Ehristmann , Liefe!. Ly». 2 63, 1. Lehmann , tzenny , Kastell-
stratze 63, 5. Fichenauer , Malta , Rhcinstratze 61, 6. Hirsch, Ilse , Lyz. 1
59, 7. Normann , Elisabeth , Rheinstrntzc 59 Punkte.

Knaben (Oberstufe) : 1. Friedrich , Willi , Eintracht 103, 2. Krug . B ,
Höh. Handelsschule 05 Punkte.

Knaben (Mittelstufc ) : Mackowrky, Walter , Schwimmllub 1911 (außer
Konkurrenz ) 96, 1. Dielmann , K. Höhere Handelsschule 90, 2. Rte », Willi,
Eintracht 83, 3. Gcuber , Otto , Turnerbund 80, 1. Forst , Willi , Eintracht,
und Lesemann, F ., Höhere Handelsschule 77. 5. Fischer. Mar , Luisenstrntze,
und Husar, Pt>il. Dotzheim 75 Punkte.

Knaben sUittc'rftus-) ' 1. Häuser , Erich, Eintracht 77, 2. Schäfer , Karl,
Eintracht 83, 3. Steiner , Heinr . , Stiststratze 60. 1. Blum , Robert , Luisen,
stratze, Brauer , Franz und Nagele , Walter , Riederberg 59, 5, Stoffel,
Willi , Luisenstiatze 51 Punkte.

Gruppe Landkreis : 1. Krämer , Fritz , und Schwalbach, Julius , Dotzheim
70 Punkte . »

Handelsteil.
Frankfurter Börse.

= Frankfurt a. M.. 19. Sept. Die ungünstige Auffassung,
die im allgemeinen unser« Lage findet, besonders die
letzten Reden Poincards, zeigte sich bereits im Vormittags;
verkehr des Devisenmarktes. Der Dollar wurde mit 13o
bis 145 Millionen gehandelt. Demehtsprechend war auch
die Kursbewegung am Effektenmarkt. Am Montanmark,
erfolgten infolge der neuen Kohlenpreiserhöhung erheb¬
liche Kursbefesligungen. Auch führten Kursrückgänge zu
lebhafterem Geschäft. Sehr feste Tendenz hatten Phonix
und Deutsch-Luxemburgeft feiner Eschweiler . Tellus und
Mansfelder Bergbau. In Kaliwerten kam es zu Kurs¬
erhöh nngen. Metall- und Maschinenfabrikaktien vorwiegend
fest bei größeren Umsätzen. Anilinwerte setzten zu höheren
Kursen ein . Badische Anilin plus 240. Elektropapiere er¬
fuhren ebenfalls Erhöhungen. Lahmeyer, A. E.-G.. Licht
und Kraft steigend Zucker- und Zellstoffaktien sehr fest.
Allslandsrenten standen bei erhöhten Kursen im Verkehr,
desgleichen 4proz Reichsanleihe und 4proz. Preußen . Das
Geschäft in amtlich nicht notierten Werten war wieder leb¬
haft. Becker-Stahl-Aktien notierten 490 bis 480 bis 500,
Becker Kohle 450 bis 500. Entreprises 750, Unger Textil
25. Contibank 7. Deutsche Petroleum 900 bis 850. Benz 160
bis 180. m

Die Kurse der Aktien und ausländischen festverzinslichen
Werte sind in Millionen Prozenten angegeben . Die Tausende
sind durch Punkte abgetrennt. Die Notierungen der fest¬
verzinslichen deutschen Werte sind in entsprechender Weise
auf Tausende gekürzt

Montag !Mittwoch
17. 9. 231 19. 9. 23

280.
Bank -Aktien MontaglMittwoch

17. 9. 28 19. 9. 23
Bk . f. Brauindustrie 5 ß .— 80.
Barmer Bankverein 94 .— 70.
Berlin . Handelsges. 1400.
Comm.-u . Privatbk. 190. 140.
Darmst .Nationalbk. 390. 260.
Deutsche Bank , . 410. 386.
D.Eff .- u.Wechselb. 170. 200.
Deut . Vereinsbank 50. 40.
DiskontogeseUsoh . . 500. 400.
Dresdener Bank . . 220. 175.
Frankfurter Bank . 50. 40.
Frankf . Hyp .-Bank 30. 60.

Mitteid . Creditbank 105. es '.
Oestr . Credit .-Anst 20 .- 32.
Reichsbank. 105 .— 150.
Rhein . Creditbank 100 .— 55.
Südd . Diskontobk. 200.
Westbank. 24.
Wiener Bankverein 25. 21.

Deutsch - Ostafrika

Bergw . - Aktien
Berzelius. 650. 1800.
Bochumer Guß . . .
Buderus. 1250. 1000.
Deutsch - Luxembg. 3250. 1800.
Eschweiler Berg . . 3500. 3500.
Gelsenkirchen . . . 3750. 1900.
Harpener Berg . . 2500.
Kali Aschersleben . 1000. 950.
Kali Westerregeln. 1200.
Klöcknerwerke . . 1300.
Mannesmann . . . . 2800. 2200.
Mansfeld. 1100. 740.
Oberschles . Eis .-B. 1500. HOO.
Oderschi . Ind . Caro 1000. 1000.
Otari Minen -Anl. . . 1300. 960.
Phönix Bergbau . . 2800. 1800.
Rhein . Stahl . . . . 2400.
Riebeck Montan . . 4500.
Tellus Bergbau . . ISO.
Laurahütte . . . . . 1300. 1200.

Brauereien
Henning . Brauerei
Schöfferh . - Bin ding 10 *5.
Werger Brauerei . 141.

Industrie-Aktien
Accum ’ilateren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm ) .
Anglo Guano . . . .
Aachaffb . Buntpap.
Aachaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad . Anilin n . Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u . Henkel . .
Bergmann -Elektr . ,
Bing Metall.
Blei u . Silb . Brand.
Breuer (Stamm ) . .
Brockhues .
Brown Bovery ScCo.
Cement Heideiberg

„ Karlstadt .
Chem . „

, Albert . . .
, Goldenberg
_ Griesheim .
, Weiler . . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Pingier Maschinen
Dyclierh . Sc Widm.Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben ,
Enzinger Werke . .
ESBling. Maschinen
Fa her Bleistift . . .
Faber Sc Schleicher
Fahl Gehr.
Felten &Guilleaume
Feiat Sektkellerei .
Frankfurter Hef . .
Fkf .Masch .Pokorny
Fuchs Waggonf abr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold - u.Silb .-Sch.A.
Goldsehmidt , Th. .
Gritzner Maschinen
Grün Sc BüfInger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupf erw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinen !.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Füll . . .
Hydrometer . . . .
Karisruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraltw . Höchst
Meialigesehsch .Fkl
Miag.
Moenua . . .
Motoren Deutz . . .

, Oberursel
Pete » Union . . . .

700.

10O.
420.

760.
SO.

880.
400.
120 .

80.
600.
240.

510.

-y
iob.

1300.

760.

6o!—
270.
ISO.
340.
10O.

75.
850.

leb.
160.

75.
160.

2100 .
28.

110a

66 .
1200 .

850.

160.
260.
180.
500.
120 .
10O.

1400.

640.
105.
225.
180.

40.
500.
250.

30 *0.
100 .

80.
1200 .

80.
80.

150,
50.

500,
65.

310.
1600.

610.

80.
780.
600.

lob.
500.
200 .

700.

550.

1500.

520.

65.
205.
225.
160.
135.
130.
755.

130.

105.
310.

1450.
35.

250
80.
60.

900.
795.

240.
180.
210 .
416.

80.
159.

1500.
80.

550.
75.

200 .
160.

60.
500
400.

265.
170.
120 .

lOOO.
60.

100 .

30Ö.
68 .

Pfälz . Nähm . Kaiser
Porzellan Wessel
Rein . ,Geht ».LSehaii
Rh. elektr . Mannh.
Rh . Maschin . Leder
Rhein .MetaU (Vorz .)
Rhenania . . . .
Kückforth . . . .
Rütgerswerke .
Schnellpr .Franken!
Schriftg . Stempel .
Schlickert.
Schuhfabr . Herz .
Sichel & Co. . . .
Siemens Betriebe
Siemens & Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. ehern .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & H &ffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

„ Frankenthal
„ Rheingau . .

Frankf . Aüg . Vers.

140.

150.
95,

100 .

750.
33.

720.
90.
80.

2300.

275.

32.

40.

300.
70.

120 .
280.
500.
300.
300.
300.

170.
100 .

300.
500.

80.
650.
500.

80.
1500.

24 *0.

27.

50.
460.
500.

60.
160.
280.
360.
410.
450.
400.

400.

Transport-Aktien
Schantungbahn
Hamb .-Amer .Paket
Nordd . Lloyd
Gest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio

Benz.
Becker Stahl . .
Becker Kohle .
Contibank . . .
Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
Großkraft » Wrtbg.
Hansa Lloyd . .
Karstadt . . . .
Krügershall . .
Mainzer Gaa . .
Meyer , Textfl .
Rastatter Waggon
Ufa.

200 .
2100 .

400.

180.
650.
500.

12 .
800.

6 .
14 .5

80.

80.
600.

250.
1400.

380.

240.
600.
600.

16.

60.
25.

660.

3s7
120 .
120 .

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw.
t ‘/> D . Reichsanl . 1-9
4' /. „ * 18
Vlc' la D . Reichsanl.
8*/o Deut . „
4>(-°/° IV ./U . Sch .-A-
de . VI-XX. „

4“/v Schutzgeb . 08-11
Sparprämien 19 . .
4®/oPr . Koni . , kb . 18
S'/sWo Preuß Kons.
3"/0 m n
4% Bad . Anleihe 01
4% Bayr . E .-Anl . 00
SW/oBayr . E .-B.Anl

n n
4% Hessen 89 u . 06
81/«0/» Hess , abgest.
8°/o Hessen.
4*/o Württemberg

b) Auslä ndis eh e
4“/» Oest . Goldrente
4' /»Gest . Einh .-R. k.
4' />Oest Staatsrente
5a/t amort .Rum . R. 03
4'/»*(«Rum . Goldr . 18
4°/o amort . Rente k.
4®/o amort .Rentel890
4“/»Türk . Adm .-Anl.
4*/o Türk . Bagdad I
4°/« Türk . Bagdad II
4% Türken 06 . . .
4*/i Türken 11 Zoll
4'/«*/o Ung . Staatsr.
4% Ung . Geidr . . .
4*/«U»g . Staatsr . 10
5"/oMexikan . innere
6*/o „ äuß . 99
4>/-»/» Irrigat .-Anl . .
4Vs*/o AnatoUer I . .
Vh  SalonikMonaetlf

13600.

25000.

12000 .
360 .-

1000 .

lOOO.

5.

23.
5.
6 .

320.
370.
340.
280.
330.

40.
43.

2000 .

875.
150.

160.000
350 .-
9000.

35000.

10500.
600 .-
3500.

6 .

Tl7
30.

l (k
400.

390.
370.
370.

45 -

StadUnieihen u.
Obligationen

4®/# Pr . B.-Cr .-Bk. 81
4% Rh .H .-B Mannh.
SVa“/o Rh . H . Mannh.
4% Nass . L.-Bank 23
8Vi% , „ L .U-X
SVj«/» „ „ L.F-L
3®/. „ „ Lit . O
4% Biebr . Stadtanl.
4®/o Frankfurt , v . 14
4% „ 19
8>/j®/o „ Lit Q
4®/«Kölner 12, Abt . 8
4®/o Mainz 1899 ■ .
4% „ S u . T 14
4®/« „ U von 19
4®/o „ V von 1)
4®/« „ W von 20
4®/»Wiesbaden 1900
4«/. „ 1908
4®/o „ 1912
8V»®/o „ 1879

■e— \

Berliner Börse.
$ Berlin. 19. Sept. Heute vormittag machte sich starke

Geldknappheit eeltend Einzelne Bankiirmen mußten sehr
hohe Zinssätze für Taeescelder bewilligen . Die Devisen¬
kurse neigten zur Schwäche. Der Dollar eine von 220 %uf
175 Millionen zurück. Unter dem Druck dieser Verhältnisse
eröffnete die Effektenbörse im Zeichen starker Ermattung.
Dem Angebot stand nur eine ungenügende Aufnahmefähig¬

keit gegenüber, so daß Industriewerte vielfach ein Drittel
bis ein Halb es bisherigen Wertes einbüßten. Besonders
gilt dies für schwere Montanpapiere, chemische Werte und
Maschinenfabrikaktien, aber auch für Bank- und Schmahrts-
aktien zeigte sich kaum Widerstandsfähigkeit . XaluK-
papiere zeigten Ungleichmäßigkeiten in der Kursbewegung,
österreichische Werte waren zum Teil gebessert und deut¬
sche Anleihen stellten sich höher . Nach Erledigung des
ersten Angebots kam die Abschlagsbewegung beim Industrie¬
markt zum Stillstand. Die ermäßigten Kurse reizten zu
neuen Käufen an. was aber nur vereinzelt zu wenig be¬
deutenden Erhöhungen führte- Das Geschäft gestaltete
sich ziemlich ruhig.

Die Kurse der Aktien und ausländischen festverzinslichen
Werte sind in Millionen Prozenten angegeben . Die Tausende
sind durch Punkte abgetrennt. Die Notierungen der fest¬
verzinslichen deutschen Werte sind in entsprechender Weise
auf Tausende gekürzt.

Montag !Mittwoch
17. 9. 231 19. 9. 23Staatspapiere

5 Reichsanleihe 17
4V* „ !6
47a „ agio
4V« 9 1924er

4 » • • .
S'A

» • • •
5 Pr .Schatz -Anve.22
4 Preuß .Consols . .
27- „ „
4 Bayr . Staatsanl . .
4 Schutzgeb .-AnL .
Sparprämien . . . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
3 Hess . Anleihe . .

3 Sächs . Anleihe . .

dontaglj
7. 9. -ul

200.

200 .-
800 .—
400 .—
3500.

2500.
200.

littmoeh
19. 9.

o !s
800—
400—
3500.

2500.
200.

Bank-Aktien. In In
Berlin .Handelsges. 1300. 1300.
Comm.- u . Privatb. 185. 185.
Darmsfcädt. Nat .-B. 400. 400.
Deutsche Bank . . . 390. 390.
Disc. - Gesellschaft 520. 520.
Dresdner Bank . . . 315. 215.
Mittcld . Creditbank 125 .- 41.
Oest . Kredit - Anst. 26 .— 6 .8
Reicbsbank. —•-

Indnstr.-Aktien.,
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . . . 105. 105.
Allg . Elektr .-Ges. . 375. 375.
Aschaffenb . Zellst. 720.
Augsb .-Nürnb . M. . lOOO.
Barsche Anilin . . 1200. 800.
Bergmann , Elektr. 450. 500.
Bingwerke. 215. 450.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstahl 4200. 4300.
BrauereiSchultheiß 300.
Buderus Eisenw. 1250. 1250.
Deut .-Lux . Bergw. 37 00. 3700.
Deutsche Maschin. 330.

„ Waffen . .
„ Petrol . . . 875.
„ Erdöl . . 2250. 2500.
„ Kaliwerk.

Daimler. 825. 33 .5
Elberfeld . Farbenf« 820. 870.
Elektr . Licht n. Kr. 288.

Felten & Guilleaume
Gelsenkirch -Bergw.
Griesheim ühem .
G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartman n Masch . .
Holzmann , Ph . . .
Hann . Wagsron . .
Höchst Farbwerke
tiumbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke.
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . .
Kali Aschersleben
Kostheim CeUnlose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gehr . . .
Köln -Rottweller .
Laurahütte . . . .
Leopoldsgrube . .
Linke -Hoff mann.
Lindes Eismaschln.
Loewe u . Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisend

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phönix.
Rh .Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . ,
Schlickert . . . .
Siemens u . Halske
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof

Türk . Tabakregle.
Otavi Minen . . .
Neu Guinea . .

Arge Dampf . .
Hamb . Paketf . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Nordd . Lloyd .
Schantungbahn

1800.
3490.

550.
560.
260.
110 .

1800.
150.
100 .
600.
580.

2700.
4000.
2250.
3000.
2000 .
1000 .

2800.
230.
400.

1850.

1200 .
170.

1750.
2400.
140 .0
1450.
1850.

950.
2310.
2700.
2100 .
3400.

382.
360.
165.

2200 .
1900.

1500.
480.

1200 .
525.

1650.
2150.

635.
480.
220 .

1800.
3490.
550 .-

1800.

580.
2700.
4000.
2250.
3000.

100Ö.

490.
1360.

100 .

2400.
1450.
lf 60.
2000 .
2300.

2100 .
2000 .
1640.

382.

is 's.
2200 .
1900.

1500.
450.

1200 .
525.

1550.
2150.

630.
460.
220 .

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 20. September . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland , . I Ould.
Buenos Aires lPes.
Belgien . . . 1Frs.
Norwegen . . |1 Kr.
Dänemark . , 1 Kr.
Schweden . . 1 Kr.
Finnland , 1 fin. M.
Italien . . . 1 Lire
London , 1£ Sterl.
New-York . 1Doll.
Paris . . . . lFrs.
Schweiz . . . IFrs.
Spanien . . IPes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . 1Milr.
Wien . . . ICOKr.
Prag . . . . 1 Kr.
Leigrad , 1 Dinar
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . . 1 Leva

18. September 191» 19. September 1923
Geld Briet Geld Briet

58862500.— 69147500— 71421000.— 17779000.—
49276500_ 4962S5(U— 6946 1000.— 69749000.—
7182000— 7218000— 8778000.— 8822000.—

29940000— 24060000— 29127000.— 29278000.—
27182000.— 27268000.- 1 32917600.— 83082000.—
89750500.— 89899500.— 48079600.— 48320501—
8990000— 4010000— 4887760. - 4912250.—
658 500.— 6616500— 8033860.— 8080150.—

678 00000.— 68t 00000.— 822937500.— 827062500.—
14962500_ 1503.500— 181545000.— 182455000.—
8578500.— 8626000.— 10673500.— 10626500.—

263(4000.— 26456000— 31920000.— 32080000.—
20149500— 20250300— 2433t!000.— 24461000,—
71820000.— 72180000— 87790000.— 88220000.—
14468760. — 145(6260— 1755(000.— 17644000.—

214462— 215538— 255360 .— 256640 .—
4488750_ 4511250— 6446350.— 5173660—
1596000_ 1601000.— 1942135— 1954875.—

788000— 782000 .— 9 &7600 .— 962400 .—
14K450— 1423650— 171 .700.— 1724 00.—
6982500.— 7017600.— 8229375«— 8270026. —Lissabon . 1 Milreis

Mitteilune der Reiehsbank.  Der für die
Durchführung der Devisenverordnung maßgebende amtliche
Dollarkurs beträgt am 19. September 182 Millionen Mark.

Eine Goldmark heute = 43 333 000 Papiermark.
(Nach dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

_ laut Mitteiluiig der Reichsbank.)

Banken und Geldmarkt.
* Eine Kohlenanleihe der Stadt Mannheim. Auf Grund

des Büreerausschußbeschlusses wegen Aufnahme einer
wertbeständigen Anleihe hat der Stadtrat von Mannheim
nach einer Mitteilung des Städtischen Nachrichtenamtes bei
dem zuständigen Ministerium um die Genehmigung zur
Aufnahme einer Anleihe im Werte von 50 000 Tonnen
Kohlen nacbgesucht „ .* Bilanzaufschub für Werke im besetzten Gebiet. Wie
die „Dtsche. Bergw.-Ztz.“ meldet , hat eine Anzahl Werke
des besetzten Gebietes, die von der Besetzung besonders
betroffen sind. Bilanzaufschub für das am 80. Juni abge¬
laufene Geschäftsjahr beantragt

Industrie und Handel.
* Deutsch-Südamerikanische Export- und Impert-A.-0.

(IndustriekonzornL Mannheim. Die außerordentliche Gene¬
ralversammlung genehmigte einstimmig die Erhöhung des
Grundkapitals um 80 Mill. M. und 1 MiU. M. mehrstimmige
Vorzugsaktien mit Gewinnanspruch für das laufende Ge¬
schäftsjahr. Die neuen Vorzugsaktien werden von einem
Konsortium zu IOC Proz.. die Stammaktien zu 200 Proz.
übernommen mit der Maßgabe, den Aktionären 15 000000
Stammaktien derart anzubieten , daß auf zwei alte Stamm¬
aktien eine junge entfällt . Der Ausgabekurs ist mit
100 000 Proz. in Aussicht genommen, wegen der Mark-
schwanki.ngen wurde die endgültige Festsetzung jedoch der
Verwaltung überlassen. _ _

Bekanntmachung.
An allen Wochentagen von 6)4 bis 954 Ubt «benbs —

ausgenommen Montags unb Samstags — werden kosteir-
freie Unterrichtsfurse zur Erlernung der iranzösischen
Evrache in den Schulen der Luiienttrade und Bleichsirab«

Außerdem finden unentgeltliche Kurse für Französilch
an sämtlichen Tagen der Woche, nachmittags von s bis
6 Uhr. im Lvzeum am.Schlodplat, statt. ^Neue Schüler können sich im Rathaus, 2. Stock.
Zimmer 58. jeden Wochentag von 10 bis 11 Uhr vormittag»
and 3 bis 4 Uhr nachmittags einschreiben lasten.

Zweimal monatlich werden neue Kurse für Anfänger
eingerichtet. E 358

Außerdem finden Mittwochs und Donnerstags von
7 bis 8 Ubr abends Kurse zur Lernollkommnuna der fran,
zösischen Aussprache tn der Schule der Luisenitrahe statt.
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Neues aus aller Wett
Riesenbrände in Kalifornien.

Die letzten Meldungen ans Snn Franzisk»  besagen , daß rm
Bchirk von Sonora  sKalisornien ) di« Wälder aus allen Gebirgszuge»
in Flammen ftchen. Die Bevöllerung ist aus der Flucht. Zahlreich«
Häuser und sruchtbeftandene Felder find zerstört. Das Feuer nimmt noch
immer an Ausdehnung zu. Ran befurchtet, d«ß schon ein halbes Dutzend
Städte gänzlich zerstört leien . Di « Stäche B » , « rs,rin « »»»
Johannesburg  stehen ringsum in Flammen.

Eine große Feuersbrunft ist in Berkeley (Kalifornien ) am
17. September »usgetrochen und hat 35 Grondstückslomplexe zerstört, die
etwa 600 Gebäude umfassten. Der Schaden wird aus zehn Millionen Dollar
geschätzt. Zwei Studenten der kalifornischen llniversttät , von der mehr als
die Hälfte zerstört wuroe , find beim Einsturz eine« Daches getötet worden.
Es gab ferner zahlreich« Verwundet «.

Ein Güterwagen als Schlafwagen . Tin « eigenartige Razzia mit Ver¬
haftungen , die unter Umständen erfolgt find, wie ste wohl selten in Deutsch¬
land vorgekommen find, veranstaltet « die Mannheimer  Kriminalpolizei
auf der Friesenheimec Insel , auf der sich zurzeit viel Gesindel herumtreibt.
Die obdachlosen Pärchen haben sich teilweise dort Höhlen gegraben, in denen
sie nächtigten Da die kühlen Nächte das Schlafen im Freien und in den
Köhlen ungemütlich gemacht hat , juchte sich eine Gesellschaft von Pennbrüdern
und Pennschuiestern einen leeren Güterwagen aus , den fie sich als Schlat-
wegen herrichieten . Dort wurden fie bei einer Razzia von den Kriminal-
beamten entdeckt. Dir Pelizeibeamten störten nicht den friedlichen Schlummer
der Insassen — es waren 15 Burschen im Alter von 20 bis 25 Iahte«
und 5 Frauenzimmer — sondern ste verschlossen den Wagen , spannten eine
Lokomotive davor und dampften in der 8. Morgenstunde zum Bahnübergang
an der DiffennLebrücke. wo sich bekanntlich eine ftanzöfische Wache als
Zollposten befindet Nachdem di« Wache fick, davon überzeugt hatte , Satz

sie die lebende Fracht des Eisenbahnwagens ohne Bedenken zur Ausfuhr
ins unbesetzte Gebiet freigeben dürfe , wurde der Transport zum Eammsl»
bahnhof auf den Waldhc ? befördert , wo der grüne Wagen zur Überführung
der Jnfaffen ins Amtsgcfängais wartete.

Zwei Personen durch Messerstiche getötet . Bei Messerstechereien in
Mannheim  haben zwei Personen ihr Leben eingebützt. Bei einer
Schlägerei vor einer Wirtschaft in Neckarau  wurde der verheiratete
44 Jahre alte Maschinenarbeiter Leopold Hopfinger durch mehrere Messer»
stich« in den Rücken derart «verletzt, datz ec im Krankenhaus seinen Ver¬
letzungen erlegen ist. 5 Personen von Neckarau wurden unter dem Verdacht
der Täterschaft verhaftet . Ebenfalls in Neckarau  wurden der ver¬
heiratete 46  Jahre alte Schlosser Jakob Schaffner und sein 18 Jahre alter
Sohn von dem im gleichen Hause wohnende« Fabrikarbeiter Wilhelm
Seitz durch mehrere Messerstiche lebensgaiährlich verletzt.

Znr Braudkatastrophe In Wolterdinge « . Der Brand in Wolterdinge » ,
über den wir bereits gestern berichtet haben , ist eine der gröhten Brana»
katastrophen der letzten Jahre in Baden . Bet den 23 Geschädigten handelt
es sich zum größten Teil um kleine Landwirte und Arbeiter , die nur gering
versichert waren , so dgß viele vollkommen mittellos dastehen. Durch
die Braudkatastrophe sind etwa 100 Personen obdachlos geworden , die zu¬
nächst bei Bekannten und Verwandten untergebracht wurden . Der bi»
jetzt festgestellte Gebäudeschaden beträgt nach Friedensrechnnng 242 000
Goldmark. Zur Linderung der Rot soll eine Sammlung in ganz Baden
eingeleitet werden.

Ttzphn« im italienischen Königshause . Außer der 21jährigen Prin¬
zessin Mafalda  ist auch di« löjährige Prinzessin Giovanna  schwer
erkrankt . Der amtliche Bericht meldet, daß diese beiden Töchter des
italienischen Königspaares an Typhus erkrankt sind. Die katastrophale
Entwicklung der Krankheit bei der Prinzessin Mafalda scheint zum Still¬
stand gekommen zu sein . Infolge der schweren Erkrankungen ist die aus
den 15. d. M . angesetzt gewesene »ffiztelle Verlobung  des italienischen
Kronprinzen » tt der Prinzessin Marie von Belgien auf den 4 November
verlegt worden.

35« Milli - rden ^ stöhle«. Der In Wien geborene Anton Bammer -nt.
wendete einem Hamburger Bankgeschäst  ausländische Zins«
scheine, Schecks und Banknoten im Wert - von 350 Milliarden . Die Bank
setzte aus die Ergreifung ihres Angestellten »nd Herbeischasfnng der Werte
eine Belohnung von mehreren Milliarden aus.

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten. _
Hauptschriftleiter : Hermann LetiIch.

Verantwortlich für Politik «nd Handel : S - Lek,sch; «t Maltun«
Etadtnachrichten und den übrigen Schristtcil : F . Günther,  sur me

Anzeigen und Reklamen : H. Dornanf,  sämtlich rn Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberstfchen  Buchdruckers ! in

Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleltung : 12 bis 1 llhr.

Neue Wasser-, fe- und Mmpreise.
Infolge weiterer Erböbuua der Gestehungskosten

werden die allgemeinen Tariforelle kür die nach
dem 18 d. M. druck Ablesung der Messer ermittelten
Mrbrauchsmengen bis auf weiteres wie folgt neu
festgesetzt'
1 Ku tut Meter Trink - oder Nutzwasser 2 500 090 Mk.
1 Kubikmeter Eas 5 000 000 Akk.
1 Kilowattstunde Lichtstrom 0 000 000 Mk.
1 Kilowattstunde Kraftstrom 5 500 000 Mk

Zur Beschleunigung der Abfertigung der Eeld-
erbeber wird gebeten , die Recknungsbeträgr berett-
zutzalten. F336

Wiesbaden , den 20. September 1923.
Der Magistrat.

Anpassung hA« iiW für die HausnlMWr
unü KMlbenutzMg an dis Eeidenwertmg.

Die für Monat Juni bekanntgegebenen und für
die Monate Juli . August und September um 100 %
erhöhten Gebührensätze für die vausmiillabfubr und
Kanalbenutzung waren gemäß Beschluß der Stadtvm-
ordneten -Veriammluns Rr 102 vom 31. 8. 1923 in
200facker Höbe ru veranlagen . Infolge der in¬
zwischen eingetretenen autzerordentlicken Geldent¬
wertung müssen jedock zufolge Beschlusses der Etadt-
verrrdneten -Beriammlluna Nr . 209 vom 14. 9. 192?
und mit Genehmigung des Bezirksausschusses
Nr. 1C13/2S/I vom 15. September 1923 diese Sätze
in keck»kackrr Höbe eezablt werde».

Wiesbaden , den 1-8. September 1923. F338
__ Der Magistrat.

Oeffentliche Verdingung
über nachstehende atz: Mannickaftsgebäude Autovark
am Nömerwall auszufübrenden Arbeiten-
1. Aeustere und innere Verputz- und Anstreicher

arbeitcn.
2. Schlollerarbeiten : ^Eiserner Trevvenselmü »« . Licktsckachtabdemmnen

und Anicklagerarbeiten.
3. Scklosferardeiten ' . ^

Einiabrtstore aus Winkeleisen, mit Masckendrabt
beivannt und Stackeldrabt -Einfriediguna.

4. Lieserung und Ausstellung von Rundbolzvfvsten
für die gesamte Einfriedigung des Autoparks am
Römerwall

5. Sckreiuerarbeiten:
Anfertigung von Hanseinsangs - u . Zrnnnertüren.
Die Verdingungsunterlagen .liegen bum Reichs-

vcrmögensamt Iltainz -Siadt . Münstervlatz 2. in der
Kanzlei . 1. Stock. Zimmer 6. in der Zeit von 9—12
Ab: oorm . und 3- ^5 Ubr nackm. sur Einsicht auf und
werden daselbst gegen Erstattung der Herstellungs-
koitcn. solange Vorrat reicht, abgegeben.

Die Angebote find verschlossen mit entsprechender
Aullchrift versehen: ^ , , , , ,
.. . . Arbeiten Mannsckaftsgebaude Autovark

am Römerwall ' . ^
zu 1. bis zum 26. September , vormittags 10 Mr.
zu 2. u 3 bis zum 27. Sevtbr . 1923, vorm . 10 Uhr.
zu 4. u r bis zum 28. Sevtbr . 1923. vorm . 10 Ubr.
dem Reichsvermögensamt Mainz -Stadt . Mnmter-
vlntz 2 cinzureichen. Die Eröffnung der Angebote
findet in der Baracke im Hofe statt.

Zukdilao°5rist: 8 Tage . *160
Mainz , den 15. September 1923.

Reichsvermögensamt Mainz -Stadt.

I- Kitt ephon - Theater ■

Taunusstraße 1, nahe Kochbrmmen.
Heute letzter Tag I

Sas Geheimnis von Schloss Stag!
Film in 6 Akten.

In der Hauptrolle : Bruno Kästner.

Drüber nnd drunter!
Eine echt amerik . Groteske in 2 Aufzügen.

Ab Freitag , den 21. Sept . 1923 s

das Weih auf dem Panther.
In der Hauptrolle : Grete Reinwald.

Jaitg im Htädehenpensionat
Der Löwe ist los*

Amerikanische Original - Groteske in 2 Akten.
Anfang 4 Uhr , Sonntag 3 Uhr.

Die »Literarische Gesellschaft . E. V.. beginnt
«wieder in Verbindung mit der Städtischen Kur¬
verwaltung ) Anfang Oktober ihr neues , das 19. Ver-
cinsiabr . Aushänge mit allem Wissenswerten finden
sich im Kurbans und in sämtlichen Buchhandlungen-
Die Erneuerung der Mitgliedschaft , die Neuauf¬
nahme und Einzahlung der Beiträge geschieht in
dem Atelier R »« bt «r-Lehner . Wilhelmftrrtz .- 18.
F?91 Der Vorsitzende Saus Olde«.

s Ba fll'

Samstag , SS . September 1923,
8 Uhr , im großen Saale:

Russfsdies Ballet!.
Einmaliges Gastspiel der Primaballerina vom
ehemaligen kaiserl . Opernhaus St . Petersburg

H.J.Fedoroua
unter Mitwirkung der Solotänzerinnen

Sabine Mess
und

Irene Debo.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Leitung: Konzertmeister Otto Miesch.
Im Programm Tänze von : Strauss , PonAieüi,
Drige, Puni , Schubert , Wieniawski , Liadow nsw.

Eintrittspreise : 40, 30, 20, 16, 10 Millionen
Mark. Garderobegebühr : 600000 Mk. F337

Städtische Kurverwaltung.

TSglich ab 8 Uhri
Die beste Tanzkapelle Wiesbadens.

Kristall-Palast
Führende vornehmste Licbtspiel-

>• bühne Wiesbadens
Schwalbacher Str . 51. Fernsprecher 829.

Direktion : ARNO BLUM.

Ab Freitag, 21. September 1923:
Uraufführung für Süddeotschlandl

DffijnMfiuer
jun̂Saoossa.

Schauspiel in 6 Akten.
Hauptdarsteller:

Maria Mintsenty, Iktna fltotlijasövszky
Heinrich Schroth , Ernst Rückert
WiUi. Diegelmann , Margit Barney.

Hierzu:

Der Harold - Lloyd - Film :

„Er“ der Ballspieler.
Kassenöffnnng 3 Uhr.

Anfang 3 % Uhr.

IWalhalla.
Der Film der unerreichten Sensationen j

Taifun
SOS- SOS- SOS

Amerikanischer Superfilm der Ufa
in 7 spannenden Akten.

Spielt in der Südsee u . in San Francisco , j
In der Hauptrolle die bildhübsche

Dorothy Philipps.
Aufnahmen von bisher noch nicht

gezeigter Vollendung u. eindrucksvoller j
Wirlning.

Den Anfang macht die neueste
Chaplintade in 2 Akten:

Chaplin als Pfandleiher.
Beginn 4, 6 und 81/, Uhr.

Schirme
(Damen u. Herren)

Reparaturen schnelln.billigst
Modernisieren. — Heienenstr. 24, Nähe Wellritzstr.

«• fffMAM Handarbeit , in Wolle und
UIII | iÜV >f Seide , in größeren -uJdeineren

Mengen bei

Hass 9 Dotzheimer Straße 46.
Kein Laden . Kein Laden.

.1

K . - P.
Tanz - Palais

Intime Künstlerspiele
Schwalbacher Straße 51.

nmtiimnmtiimmiiiiiiiimiimiiiminumimniniiiuiuiaiHm

Heute Donnerstag ,
20 . Sept . 1923:

Qcuntet
und dtübet

unter Mitwirkung
der gesamten Künstlerschar

und des berühmten
Tanz-Orchesters

Frederilc Volkmann
imiuiiiuimiruHitiiiiitiunniiiiimiitiiitiiiiiiiiiiiiiiuiiiiimrini

Blumenschlacht
Überraschungen, Kotilion.

Gesellschaftstoilette erwünscht.

LeiWeminlaufend ab Lager
lieferbar.

Adam Hofmann,
«dolfstratzc «.

Ernstes Quantum reiner

Alkohol
(100%) preiswert zu verk.
Näb . zu erfragen

Vermittlungs -Zentrale
Brüggemann «. Kohl.

Dotzheimer Straste 109. 2.

Samstng,
den 22 . SepL IS2S-

sowie

für

Heu Bertei.
12

M Heit-d

Tanz!
Tischbestellung

rechtzeitig erbeten.

Thalia
HEUTE

zum letzten Mall

£ya Kara
in dem Tolstoi ’schen

Filmroman

KafjuschaMasiowa
(Auferstehung ) .

Ab morgen Freitag:
Der große

GeseKschaffsfitm

Das rollendeSdiidisal
Ein Spiel aus d . Leben

in 6 Akten
mit der hervorragenden

englischen
Filmdarstellerin

Colette Brettel,
Elisabeth Kürty
Ernst Rückert

Charles Willy Kaiser
Anfang Wochentags

4 Uhr.



Donnerstag , 20. September 1323.

ßtM -AWMte)

Plsekte DOHglterin
unD KtmvWWü

per bald gesucht.Hrllert.
Feinkost-Großhandlung.

Eltviller Straße '14.

^Kerrcrbiiches Personals
SklMWlkMM

-ntm Häkeln von Jumvers
Iuckt- Sab. Dotzbeimer
jraße 46.,
, m  l

ans guter Familie als
Stütze am Büfett gesucht.

Hotel »Union.
Neugaiie 8.

f Hausversonal 1
Brüt berrlckaftl. öausb.

oder bessere Stütze ges..
welche perfekt ist im
Kocken. Backen. Einmach,
n Wäichebebandl. Mädch.
vorbanden. Vorzustellen
zwischen2 und 5 Ubr
_Nerotal 49.

Köchin
(Haushälterin ).

seMändig in der mrt-
bürne rlicken Küche, vor
1. Oktober bei zeitgemäß,
hoben Lobn gesucht. An-
aenebme Dauersielluna.
pfs. u. O. 438 Tagbl.-Vl.SeliS!nlrö
«um 15. Oktober in grob.
Lillenbansbalt eine

mm um
oder Sausbälterin die
gut kocken kann und Ge¬
flügelzucht versiebt. Ost,
n. M. 437 Taabl.-Verlag.

Köchin
Mädchen

das etwas locken kan»,
gesucht, HMe vsrbanoen.
Frankenlobn. Ubland-

rabe 6.
Zu sofort oder 1. Okt.

rin älteres fleißiges
Mädchen

mbWKk Am
w. kick vor kemer Arbeit
scheut, als Stütze auks
Land gesucht. Gute Kost
Und Bebandluna bei zeit¬
gemäßem Lobn u. baus-
lickem Familienanschluß.
" " u D. 441 Taabl -V.1 «che sofort eine

Stütze
die kocken kann u. Haus¬
arbeit übernimmt.

Gräfin o. Gersdorff,
16. 1. Stock.

)urck«us tückt. ielbitand.
Alleinmädchen

ver 1. Oktober gesucht.
O. Grlinberg.

17 Mauergasse 17.
W -ll. W . Mttchen
Segen guten Lobn u. Ber-
»sleguna gesucht. Roessing.
Soldaalle 2.

Tüchtiges
fl ’Mti

für Essedäftsbausbalt. w.
an selbständ. Arbeiten
«emöb.it ist. gegen zeitge¬
mäßen Lobn und beste
Verpflegung per 1. Okt.
gesucht. Offerten unter
M. 434 an den Taabl.-
Verlaa,

Allein mädchen
gesucht. (Tariflobn).

Eustav-Frevtaastr. 19.
.Gekickt wird z. 1. Okt.

ein nickt »u junges belltzMIllWei!
das servieren, flicken und
etwas bügeln kann. Vor-
»uitellen mittags v. 1—3
u. abends nach 6 Ubr

Laus »Bergfried".
RasseIsttH .22_

Tüchtiges
Alleinmädchen

bei bobem Erbalt gesucht.
MlT bel-mann str 1,_L

Suche ein iolid. Mädchen
nlr Hausarbeit bei ange¬
messenem Lohn und guter
Verpflegung. Niib. Bürrkt-
Lraße 20. 2.

Solides tüchtiges
Mädchen

tagsüber für alle Arbeit
beleckt Nikolasttr 20. 2.

Periektes belleres
Allemmädchen

w. aut kochtu. kinderlieb
tft. zu 2 Vers.. 1 Kind,
in bette Dauerftell. verl.

Frau Junger
Mainzer Straße 25. 2.
In Villa zu 2 Personen

Summen
das näben u. bügeln k..
gesucht. Lobn nach W.
bei nass. Persönlichkeit.
Lorstellen nur mit Zeug-
nillen Freitag von 4—7
An der Riuakircke 10. 2.

Tüchtiges
Allein mädchen
welches gut kochen kann,
bei hohem Lobn u. yuter
Vervflegung sofort für kl.
Haushalt gesucht.

Frau E. Engel.
Taunusstraße 14. 1. Stock.
Fleißiges braves

Mädchen
Kr Haus- u. Küchenarbeit
bei hohem zeit, «« . Lohn
zum sofortigen Eintritt
gesucht. Angebote m. An¬
gabe seitheriger Tätigkeit
usw. unter I . 448 an den
Taabl.-Verlag.
Fleißiges ehrliches

Kr alles , von 25 bis
40 Jahren , mit franzöf.
Sorackkenntnillenu. guten
Zeugnillen sofort von irz.
Familie gesucht. Gute Be¬
zahlung. Hilfe vorhanden.
Näh. zu erfr. „Mediateur"
Neugasse 1. Wiesbaden.
Nr. 3732.

Anttändige Person
kann geg. etw. Hausarb.
eine leere Mansarde erb.
Melandstraßr 11. 1 r.

Mädchen oder Fra«
2—3 Stunden vorm. ges.
König. Erbackrr Skr. 6

Äeltere Persou
einige Vormittage in der
Woche zu 2iiihr. Kinde ge¬
sucht. Adresse zu erfragen
im Taabl.-Verlaa. _Us
Ebrl. k. Stundenkr. 2 St.
v. aes. Walkmüblstr. 20. 1.

Stundenfrau Kr 2 Std.
vorm, sucht Exner, Kaiser-
Friedrick-Ring 28.
t  MSnnllche Personen 1
( Kewerbltches Personal 1

3uietmu
16 bis 20 Jahre, für
Büfett sof. gesucht. Zeug-
nisabsckriften mit Ee-
baltsanfvrücken u. S . 448
an den Taabl.-Verlag.

Tücktiaer
Hotelhauŝiener

gesucht. Hotel Bellevue.
MsrWWM^

gesucht. Franz Schellen¬
berg, Kirchgasse 33. Laden

f 6MMMe]
[ Weiblich« Personen J
(  Km>f,ngm»ische»Personal}

Frl. mittl. Alters
iuckt Stelle als Kall, od,
übnl. Posten. I» Zeugn.
Off. u. O. 413 Tasbl .-V.
[ Hauspecsonal ]

Staat !, geprüfte höhere
Lehrerin sucht Stelle als

Ekzichem
n. Holland od. Schweden.
Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Dg

Fröbel-Kindergärtnerin
1. Kl., mit engl. u. sranz.
Svrackkenntn.. sucht nach¬
mittags Stelle in gutem
Hauie. Off. unter D. 446
an den Taabl.-Verlag.
Bessere Witwe, tüchtig,

sucht Stelle in kl. Familie
od. kl. frauenl. Haushalt
ajm 15. Oktober. Off. u.L. 446 an den Taabl.-Vl.

Ordetttl . Frau
sucht vorm. 3—4 Std . u.
auch nachm. Beschäfttgung.
Off. m. Stundenlobnang.
u. M. 448 Taabl.-Berlag.

Wiesbadener Tagblatt. Nr. 220. Sekte 8.

von jungem Ehepaar gesucht. Borzustellen bei
_Pauser . Parkstraße 15.

Wir suchen für unseren Betrieb einen bilanz¬
sicheren und bestempfohlenen FlO

AWlirrW
zu evtl , sofortigen Eintritt . Nur Bewerber mit
>s Referenzen « oilen Zeugnisabschriften ein-
senden unter Z. S2 an den Tagbl .-Verlag.

Heizer
für Zentralheizung eines Geschäftshauses hier gegen
unentgeltliche Ueberlassung einer 3-Zimmer -Wohn «ng
gesucht. Zustimmung des Wohnungsamts oder Bereit¬
stellung einer Tauschwohnung erforderlich. Ausführl.
Bewerbuugsschreib. mit Lebenslauf u. Zeugmsabschr.
unter W. 444 an den Tagbl.-Verlag.

Möblierte Wohnungen.
Wohnungen. Zim.
Mautbe.LuHenstr.16

Möbl. Zimmer. Mans. rc.
Elegant mobl. Wohn- «.
Scklaizrm.. 2—3 Betten.
Näbe Babnböi . zu verm.
Adelbeidstraße 37 1.

Er. sonn, gut m. Doppel-
Wobn- u. Scklaszim. an
neutr. Ausl . iof. (Kurl .) .
Off. T. 445 Tagbl .-Verl.
Leere Zim.. Mani. «sw.

2 leere Zimmer
gegen leichte Arb. ahz.
N Taunusstr 63. Gib

Leeres Valkonz a. ein».
Person gen. Hausarb. n.
Uebereink. b kl. Famil
Off. S . 444 Taabl -Berl.

s « Me
Wer gibt bell., deutschen

Ebep. 2 leere Zim. u. K.,
auch Frontsp.. g. zeitgem.
Miete u. Abstandssumme
ab? Off, ll . 444 T.-Verl.
3—4 möblierte

Zimmer
mit Küchenbenutzung zu
mieten gesucht, möglichst
auch Bad. Augebote unter
F. 434 «m den Taabl .-Vl.

Suche Wohnung.
4 Zimmer mit Küche.

Smetzkon.
Sonnenberger Straße .50.

Wohnung.
1—2liljMrte 3immec

mft MinWe
- aekuckt.

Offerten unter S . 443 an
den Tagblatt -Verlaa.

Holländische
Familie

sucht in oder in d Rübe
oer Stadt aut möbliertes
Wohn-, 2 Schlaf- u. evt.
Baderim. mit fr. Küche.
Nur gut eingerichteteund
in besserer Lage kommen
in Anmerkting. Offert. u.
L 443 an den Ta abl.-B.
Ehepaar, geschäftstüchtig,

sucht2 aut möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit, evtl.1 leeres Zimmer dabei, in
gutem Hause. Offerten u.
S . 435 an den  T a»bl.-Vl.

Zwei möbl. Zimmer
m. Kochgelegenheitgesucht
gegen Verköstigung einer
ein, . Dame oder Herrn.
Offerten unter K. 442 an
den Taabl.-Verlag.

M.Mis
sucht ein oder zwei

gut mB'oL 3iiper
mit Küchenbenutzung, in
Rübe des Zentrums. Oif.
u S . 433 an b. Taabl.-» .

Zwei Herren (Dauer¬
mieter) suchen 1 Doppel¬
zimmer od. 2 Eimelzim.
ver 1. Oktober. Offerten
u T. 448 Taabl .-Verlag.
Ein möbliertes

Zimmer
mit 2 Betten zu mieten
gesucht: nur Nikolasstr.
Rbeinstr.. Goetbsstraße.
Schlickterstraße. Herrn-
gartenstraße. Adolfsallee.
Adelbeidstraße. Albreckt-
straße. Onert . u. E. 433
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht
möbl. Zimmer

in Mitte d. Stadt . Zeit¬
gemäße Bezahlung Off.
u M. 433 Tagbl .-Verlgg.
Ein od. zwei schön möbl.

Zimmer
mit separatem Eingang
ver sofort gesucht. Preis
Nebensache. Offerten unt.
K. 441 an den Taabl .-Bl.

Suche schön möbliertes
Zimmer (elektr. Lickt) .
Nähe Bahnhof bevorzugt.
Offerten unter E. 441 an
den Tagbl.-Verlag.

Sucke für Dame
gut möbliertes
Schlafzimmer

sofort, evt. mit Vervflea.
Näbe Wilbelmstraße. Off.
mit Preisang . u. F. 414
an den Tagbl .-Verlag . _
Ausländer sucht ungest.

möbl. Zimmer, möglichst
separat. Offerten unter
H. 443 an den Taabl .-Vl.

Beüerer Herr sucht rum
1 Oktober

Ml . ZÜMIN
Bett . X Bettwäsche und
Kleiderschrank kann gest.
werden Bismarckrina od.
Näbe bevorzugt Off. u.
U 445 an den Taabl .-V.

Dauermieter
sucht sreundl. rnöbl. Zim.
Offerten mit Preisangabe
u. 83. 443 Taabl .-Verlag.
Jung , solid. Mann iuckt

möbl. Zimmer
Offert, mit Vreisansnbe
u. L. 415 Taabl .-Verlaa.

Jung Kaufmann sucht
möbl. Zimmer

— ungestört —
(öfters auf Reisen). Oif.
u O. 444 Taabl .-Verlag.
Ich suche für 1. Okt. eintßiOI.3iiia.

Offerten unter G. 448 an
den Taabl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer
(2 Betten ) mit Küchen¬
benutzung gesucht. Off. u.
& 445 an den Taabl.-Vl.
fiöWi«tC5 Mmer

von Kaufmann gesucht.
Off. u. W. 445 au den
Ta«bl .-Derlag.
1 großes Zimmer
(event. 2 Heinere), möbl.
ob. unmöbl mit. Küchen-
benutzuna. für sofort oder
1. Okt. von ruhigem jung
Ebevaar zu mieten ceT-
riff ii. M. 443 Taabl.-N

Fräulein stickt möbl.
heizbare Mansarde

per 1. Okt. Preic-aii. u.
T. 443 Taabl . Verlag_

Junge Fron suchtmöbl. Mansarde
mit Eos . Offerten unter
S. 445 Taabl.-Verlaa

Ja . kinderl. Ehe», iuckt
leeres Zimmer
oder Mansarde mit Koch¬
gelegenheit. Osseiten n.
S . 431 an den Taabl -V

Sucke leeres Zimmer
oder Mansarde z. Unter¬
stellen von Möbeln. Off.
u. T. 438 Taabl.-Verlag.
Berufst . Dame
tassüb . nickt zu Hause, s.
2 leere Zim. oh. Kuchen-
benutzung. Offerten unter
M. 444 an den Taabl.-Vl.

Zwei leere Zimmer
mit Kückenbenutz. gegen
leihweise Ueberlallung v
Möbeln gesucht. Off. u
H. 443 an den Taabl -V

tmuwn
event. mit Garage u. Ein¬
fahrt. sofort zu mieten
gesucht. Off. u. O. 442 an
den Tagbl .-Verlag.

3,i mieten gesucht.
Ruhige Familie von 4 Personen sucht komfortabel

möblierte Wohnung
sofort zu mieten. Off. u. I . 441 0. d. Tagbl.-Verlag.

Ladenlokal
im Zentmm der Siadt, gegen zeit¬
gemäßen Abstand gesucht. Offerten
unterE. 445 an den Tagbl.-Verl.

Wohnungen
zu vertauschen

Wer tauscht
Taabl.-Verlaa.

Tausche

Tagbl.-Verlag.

4-Wmer-MhMg
Emier Straße , gegen g
4- oder 5-Z.-Wobnung

zu tauschen.
Offerten unter B. 438
den Taabtatt-Derlag.

Wohnungs¬
tausch!

Zm« en
t JmmobMen-BerÄuse^̂

Wnes Etagsnhlnrs

da Besitz
zieht. Ri

Grundstück
30 Ruten. Westbahnhof.
gegenüber Beamtenhaus,
g. wertbeständ- Zahlungs¬
mittel zu verk. Offerten
unter L. 111 Tagbl.-Verl.
t  JnnosbRen-ftmifeer.idie-}

Villa
in guter Kurlage. 8—9
Zimmer u. kleinem Gart.,
neuzeitlich eingerichtet, zu
kaufen gesucht. Ost. mit
Preisangabe unter S. 461
an den Tagbl.-Verlag.[ MW
C » riv»t-« erk»llke

1 Pferd , schwer. Belgier
(Stute ) . 1 Rolle. Tragkr.
60 bis 100 Zentner, zu
verkaufen. Sonuenberger
Straße 49.
Schöne 4 Bl. a. Forterr.
billig Stiftstraße 3. 1 l

Wunderbarer Cheviot.
weiß. i 'A Mir .) zu verk.
Bammavertt̂ eße 4.

1 P . neue Herrenstiefel.
svitze Form. Gr. 41. zu vk.
bei Gourae. Gabelsberger-
straße 4. P . I.. 10—11 Ubr
M. H.-Filzhüt- (54K/55'

billig Stiilstraße 3. 1 l.

WMlVWlle
(Torvedo).

gut erbalten, verk.
Ing . - Büro Goldttein.
Kl . Burastraße 2. 2.

Nußh. - Ebzimmer. Edel¬
marder-Pelz zu verk. bei
Volant . Klovstockstr. 9. 1.
Anzuiebeu v. 10—12 Ubr.
Guterhaltenes Helles

Schlui,immer
zu verk. Sckrrer. Dotz-
h« Mer Strotz« 33. 3

Gutgehendes Zigarrengeschäft , schön
eingerichtet , mit Warenvorräten , in guter
Lage, umständehalber in fremder Valuta
sofort zu verkaufen.

Ladenlokal kann auch mit Einrichtung
ohne Warenvorräte verkauft werden.

Off . u . H . 444 a . d. Tagbl .-Verl.

AÜTOS
14/31) PS . BEESZ
8/22 PS . FAFülü
9/12 PS . HAIILEY

Davidson - Blotors 'ad mit Bsiwagsn
alles fahrfertig und sehr preiswert zw verkaufen-

Besichtigung lohnend.
DAVID, Kreuznach , Ludendorfstraße 11.

8/22 Adler-Landaule!
in tadellosem Zustande zu verkaufen.

Offerten unter B. 444 an den Tagbl .-Verlag,

Wanderer Motorrad
1 PS ., mit Beiwagen , sehr gnferbaifan,
zu verkaufen.

Brauerei Felsenhelier.
Itür. Kleiderschr.. Bade¬

wanne zu verk. Gaßmann.
Nettelbcckstrgße 18, 3.
Chaiselongue, wie neu.

umständeh. sehr bill . r. vk.
Dieterle. Adlerftr. 68. P.

Fast neue Cbaiselonaue
vk. Scharnborststr 37 P . r.

«uterh . Küchen-Einr.
(Pitick) zu verk.. ev. argen
Klavier umzutawsch. An-
zusehen Wochentags ms
3 Ubr. Gneiienoustr. 15. 21

Sinaer -Näbmaickme.
Wanduhr. Tiicklamv« so¬
fort zu verk. Nheinstr. 88,
Bart .. 3—6 Ubr.
Milchhandwagen

satt neu vreisw . Sonnen-
bera Bierstadter Skr. 5.

1 Leicht-
Motorrad

(Cockerell) .
fast neu. preiswert zu
verkaufen.
2n «.-BLr« Goldstein.

Kl. Burgstt. 2. 2.

Euterbaltener
Mjtslllgüönshöld

1.70X0 .70 m. zu verk.
Hotel ..Lömenburg".

Lanaenickwalback.

2 Karbid-
Scheinwerfer

u. Entwickl. Messing,
gebraucht, verk vrw,
Ing . - Büro Goldstein.
Kl , Burnstraße 2. 2.

18 Qmtr. Windsang.
aus Glas u. Holz und
16 Qmtr. verzinkt. Drabt-
gesleckt abzuseben.

Umbau Setz.
Wilbelmstraße 16.

10—,12 Uhr vorm., im Hof
Scwdler-BerkSufe ]

Günstiger
Verkauf

von Herren- Bekleidung
aller Art.

Steimamt.
Rauentbaler Ctr. 7.

Marengo-Palctot.
eles.. a. Seide , fast neu.
billig zu verk. Rbeingauer
Straße 15-. 1.

Grammophon-Platten.
1 Schalldose »u verkaufen
Rbeingauer Straße 15. 1.
R«hrvl.-Koffer »« verk.

Rbeingauer Straße 15. 1.

4-üttn-
Wkll - Wime«
in sehr gutem Zustande,
im Auftrag zu verk.

Auto - Reparatur
I . Ludwig.

Dotzbeimer Straße 26.

Fahrrad
aut erb.. , u verk. Schmidt..
Kneilevausträhe1

ßm.-u.miMfflin
last neu. zu verk. (auck
Teilzahlung ). Bouillvir.
Dotzbeimer Straße 88.

n,
Plottm
8ffi Brillanten

laust Leo Schiffer,

Pelzmantel
aetrag . aber gut erhalt.,
»u kaufen gesuckt. Off. :i.
K. 443 an Tagbl.-Verl,

Mod. steifer Herrenhut
(Er . 57) sofort zu kaufeu
gesuckt. Zu erfragen im
Taabl .-Verlag. _L±
Zwei egale guterhaltene

Stevrdecken
zu kaufen gesuckt. Frau
Neu bei Müller. Wieland¬
straße 11. 1. Et. r.. nur
von 9—10 Ubr vorm.

MöüSZrspheii-Wlell
gut erbalten. zu kaufen
gesuckt. Off u. 2 . 443 an
den Taabl .-Verlag.,_

Junges Ehepaar
sucht sofort gegen höchste
Bezahlung : 1 komplettes
Schlaf- und Eßzimmer,
event. auck Einzelmöbel,
1 Chaiselongue. Cosa mit
2 oder 3 Selleln.
Rendel. Bismorckr. 11. 1 r.

Reisekoffer
>u kaufen gesuckt. Oif. u.
i. 445 an den Tagbl.-Vl8

Ein Rohrpillttsn-Kosser
niedrig , zu kaufen gesuckt.
Oif . u. O. 445 Tagbl.-Vl.

Euterbaltener
Kadinenkosfer
zu kauf. ges. Off. m. Prei-
u. O. 446 Tagbl.-Verlag.

1 aebr- Mellervutzmasch.
(Borsten). 1 Srahlmssette
zu kaufen geiuckt. Angeb,
mit Preis an Dihlmann.
Bertramstraße 4. 1.
Kaufe jedes Quantum
Rotzhaare

(von 1 Pfund an) zu
^llerhöcksten Preisen.

Rendel.
Dismarckring 11. 1.

Elche pifi
gesucht.

»Wintergarten."
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Garantiert rein T30/40 Leicht-

gibt ab in großem und kleinem Quantum W . MICHEL , Frankfurter Straße 50.
Wir kaufen für Fabiikbedarf

Gold ♦ Silber ♦ Platin
in Bruch und Gegenständen.

Strebs & Stroh , Karlstraße 27, 2
Generalvertretung der

Silbervrarenfabrtk Otto Kaiser, Hanau.

Erstklassiger

Damenpelzmantel
(Seal, Biber, Feh usw.), schickes Modell, neu oder
tadellos erhalten, für große schlanke Figur zu kaufen
gesucht. Genaue Beschreibung und Preisangabe bis
Ifreitag mittag unter E. 443 an den Tagbl.-Verlag.

Alte

Briefmarkensammlung
nur von Privat , zu Liebhaberpreisen zu kaufen
gesucht. Gebe auch Lebensmittel in Tausch.
Zigarrenladen Michelsberg 15 oder Schulberg8, 1r.
Wir kaufen ständig zu Tagespreisen

Jedes Quantum

fUtmetaUe
Kupfer , Zinn , Blei , Zink usw.

sowie

Elsen , Lumpen , Papier usw.

Rehprsdakten-Fa. Jakob Gauer,
Helenenstr. 18. Telephon 1832. Helen enstr. 18.

Zahle für saubere
Mieinwein - Flasdien

Mk. 2 000000 .—
Vollmer , ■AdelheldstraOe 45.

Achtung!
Zahle für ölst eie ' /.-Litcr-Rheinweinflascheu

1 Million 200 Ovo Mark
für Bordeaux-, Sekt- und Lognakslaschen

die höchsten Tagespreise.

Bernhardt , Melnm 6tr. 20, M Klüts.
Bestellungen werden frei abcieholt._

Un!erriif)t ]
Esperanto.

Reue Kurie
beginnen Aniana Oktober
in LoiksWWe.

Gründl. Gesang.
[tuenund Klasierstundr«

erteilt in u. auber dem
Hause Erna Landsberg.
Emier Strabe 69._
Ick suche eine gute
Lilavierlehrerin.

Off. u. F. 445 Tagbl.-Vl.

imw BeWnling
da teures Andenken, dem
ehrlichen Finder meiner

goldenen
Armbanduhr
verloren auf dem Wege
Rbeinstrahe. Babnbofstr..Mauerg.. Mainzer Aktien.
Mittwoch. mittags »wisch.
1 u. Uhr.
_ Meinftrabe 47. 2 lks.

Freitag abend

chhanben gek. a b. Weg
vom Bahnhof bis Wal-
ramstrabe 27. Inhalt
iranz. Francs . Töilette-
Artrkel u. frans. Bad. auf
Namen Eouriou. Gute
Belohnung bei Abgabe b.

^ Stutterheim.Walramstrabe 27 1.
1 Smkch. Gerste Rieder-

bergftrakie verl. (5. g. Bel.
abrus. Platter Strabe 9.

SLlrmlflnlnlr
schwarzer Stahl , gelbes
Lederarmband. Dienstag
abend, vermutlich in der
Kaiierstr.. verloren. Gegen
gute Belobnung im Fund¬
büro abzugeben.

Deutsche
Dogge

entlaufen in der Rbein-
straste. Wicderbrinaer od.
Auskunft Erteilende er¬
halten bis
100 MM. Mk.

Belohnung.
Hund ist strohgelb und
hört auf »Carmen".

Aue. Febr.
Hallgarter Strabe 0.

Eine kMniei'Mds
weist - braun, entlaufen.
Gegen Belobn. abzugeben

Biebrich.
Cheruskerweg 12.

lif
braun, weist, zugelaufen,

egen Unkosten abzuholeneich. Goethestraste 24.

SMW.lkWsehMgen
Fuhren

im Bes. u Unbef. übern.
Scherf. Schulgaste7. 3.

Verloren
Dienstag schwarze Brieftasche . Inhalt : Paß,
Scheckbuch usw. Abzugeben gegen gute Belohnung
bei Eemmer , Steingasse 26:

Kohlen 55
Prima engl Nußkohlenu. Zechenkoks

liefert

WeiAlldlW heillliltz Mik\\n
Sedanstraße 8.

[ MM « ]
Steifeoertreter

grober Kundenkreis, über¬
nimmt noch Vertretung
1. Firma in Strickjacken.
Offerten unter S. 433 an
den Tagbl.-Verlag.

Suche
Plil!ll!-» WW.

Off. E. 444 Tagbl. V.

Spanien.
Dame oder Familie, die

dorthin reist, zwecks An-
fchlust eines Fräul .. das
zu Verwandten geht, ge¬
lacht. Offerten u. v. 448
an den Taabl .-Verlag.

Welche Damen
und Herren

nicht unter 17 Jahren,
find bereit, stch an der
Auffübrung von
Schauspielen,

Operetten usw.
zu beteiligen udd einem
Vereine dieser Art als
Mitglied beirutret.? Off.
u. D. 445 Tasbl .-Berlas.

Gutes Viano
zu vermieten. Offerten u.
S. 445 an den Tagbl.-Vl.
Gutes Klavier sofort zu

verm. Francs- oder Gold-
murkzablung. Schöne Aus-
stcht 18. 1. Stock.

Wer lauscht
8Z4m schwarzes Tuch geg.
S'A m blaues? Off. unter
M. 445 an den Taabl.-Bl.

Gebe Kartoffeln
gegen guterhalt. Herren-
Fahrrad. Off. u. I . 444 an
den TagbL-Verlag.
WMMSW
gegen Dan,eil- Fahrrad.
Dotzb. Str 41. Gib. 1 l

Gebe
prima Anzugstoff. sowie
Grammophon gegen gut.

Srrren-Fabrrad.
Dnidenstrabe 9 3 rechts.
©ßVgolD. Mmenukjr

gegen guterhalt. Herren»
Fahrrad in Tausch. Off.
u. K. 445 Tagbl.-Berlaa.

Tausche meine goldene
Dameu-Ubr »egen Herren-
Fabrrad. Näheres im
Taabl.-Berlag. Gt

Gold. Damenubr
gegen aut Damen-Fabr-
rad zu taufst>en gesucht.
Off. n. T. 444 Tagbl.-B.

H.-Lackbalbschube
(Gr. 43) a. iraendw. H.-
Schuhe (Er . 42) zu vert.
Off. n K. 444 T^gbl -B
D.-Gummimantel

satt neu. gegen 9 Meter
schw. oder dunkle Seide
zu tauschen gesucht. Off.
u, W. 443 Taobl.-Berlag.
Fast neuer Leiterwagen.

Einspänner. 50 ig  Achsen,
gegen einen Kastenwagen.
30 bis 35 kg Achsen, zu
vertausch. Hochstr. 5. 1 r.

Ebevnar w. 6 Monate
alten Ilmgen in

gute Pflege
zu geben Zablunc, ans-
länd. Währung. Offerten
>, F. 448 an 0. Toebl.-B.
Neigungs -Ehe
wünschen2 Freundinnen,
blond u. schw.. evgl . aus
guter Familie, mit Ausst.
u. etwas Vermögen, mit
charakterv. Herren in stch.
Pof. Vertr. Zuschriften u.
S. 444 an den Tagbl.-Bl.

Herr. 45̂ °bre alt.
eigenes Haus, sucht sich
zu verheiraten. Anonym
zwecklos. Offerten unter
H. 437 an den Tagbl.-
Verlag.

Obst-Versteigerung.
Don den Erben des Bürgermeisters Heelsenwird der Obstertraa (Zwetlcken. Birnen und Aeviel)

von mehreren Parzellen meistbietend versteigert am
Samstaa . 22. September, nachmittags 3 Ubr, ,(an Ort und Stellet. Treffvunkt: An der Bergstrabe

in Sonnrnberg (Haltestelle der Elektr. Sirabenb ).
Ssnneubera. den 20. Sevtember 1923.

Die Eigentümer.

Grundstücksversteigerung.
Aut Antrag der Erben der Eheleute Milch-

Händler Jakob Säuier gelangen im Auftrag oes
Amtsgerichts Wiesbaden am Montag, den 24. » cp«..,
nachmittags 6 Uhr. im Rathaussttiunysiunl !nrr-
jelbf: folgende Haus- und Ackerarundftück: öffentlich
meistbietend argen Barzahlung zur Versteigerung:
Ktbl. 59 Par, . 48/5414. grob 1 Ar 48 Qmtr̂ Wohn¬haus mir Stallung und Hofraum. Dotzbrim,

Wiesbadener Strabe 35:
Ktbl 59 Po.rz.5948 Acker..Am Vflugswrg" 1. Gew.,

grob 3 Ar 05 Qmtr.:
Krbl 74 Par , 7796. Acker.Bor dem Weherkövvel".

grob 13 Ar 03 Qmtr.
Die Bersteigerungsbedingunaen können wahrend

der Dienststunden an den Wochentagen im Rathaus.
Zimmer 5. eingeiehen« erden.

Dobbehn. den 16. Sevtember 1923. F228
Der Ortsgerichtsoorsteher:
Soorkborst. Büra»rmeilter.

Die nächste Versteigerung von
Gemälden und

Kunstgegenständen
Teppichen, Antiquitäten , Porzellan «« und
Juwelen , herrschaftlichenMöbeln u . findet
am Donnerstag , den 27., und Freitag , den
28. September 1923, im Saale der

Loge „Plato"
(Friedrichstraße 36) statt.

Aufträge zum Versteigern werden laufend
übernommen. Anmeldungenzur nächsten Ver¬
steigerung erbittet rechtzeitig.

Emil Klapper
Knnft-Auktionshaus

Wiesbaden , Friedrichstraße 56.
Telephon 1827.

Mobiliar-

Versleigenlng
morgen Mag. in 21.SealkMi

vormittag» 9K Uhr.
versteigern wir im Auftrag in unserem Dersteiae-
runaslokale

Mechi« 6tt. 20, tzos ichts
nachverzeichnete guterbaltene MobiliarGes -mstände
usw.. als:
Möbel aller Art.
1 Posten Rerglaser.
Haushaltungsgegenstände,
1 Dilritantrn -Lobelbank mit Schrank.
2 Kleiderpuvven. 1 grober Flaicheuickrank. 1 grobe
Badewanne Bilder. Nipp- und Aulllelllachen.
verlchiedene Wäicke

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

1.» eru.M ßnligli
Auktionatoren und Taratoren.

Büro u. Bertteigerungslokal: Rüdesbetmer Str . 20

Bekanntmachung.
Am Montag, den 24. Sevtember. nachmittags

3 Uhr. wird im Sitzungssaal des Rathauses je etn
zur Nachzucht untauglicher Bulle. Eber una Zicgen-
beck öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver-
^ ' ^Echierstein den 18. Sevtember 1923. F224

Der SütRctm«iU’c: KeNels.
Von der Reise zurück.

San .-Rat
Dp. Hess

Wilhelmstraße 16.

Von der Reise zurück.

Dr.Stein
Rheinstr . 7.

(Priv. Nußbaumstraßs 6).

3ut Gintnadpl
emviehle:

Senfkörner. Ingwer ufw.sowie sämtliche Gewürze
rn billigsten Tagespreisen.
«vezialhaus für Gewürze

Friedr. Zinkernaael
Kleine Kirchaaste 3.

Berläns Mauritiusvlatz
Dort? amerik. Kaugummi

6tMe5MtMesbade?
Sterbefälle.

Am 17. Sevtember; Kind
Ilse Rinke. 5 M. Major
a. D. Dr. vhil. Heinrich
Grobmann. 84 I . 18.:
Schüler Anton Racky. 9 I.
Ehefrau Christine Rau.
geh. Reeg. 49 I . EhefrauLina Müller, geh. Weber.
81 I . _

üWnliinen'Konzerte
Freitag , 21. September.

Vormittags 11 Ohr:
Promenade - Konzert

am Kocibrunasn.
Leitung : Kammermusiker

Adam Hahn.
l. Ouvertüre zu „Der Feensee*

von D. F. Auber.
2 Ballettmusik aus „Rosa-

munde * von F. Schubert,
z. An der grüoen Narents,

Walzer von C. Komzak.
1. Stefani-Gavotte r . Cxikulka.
5. Fantasie aus „Der Trou¬

badour " von G. Verdi,
ö. Freundschafts - Marsch von

Löifler.

[ ÄutlauS'fionjsrte]
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
Städt. Knrorchester.

Leitung : KonzertmeisterWilfried Hanke.
L Im Frühling , Ouvertüre von

Köhler.
2. Letster Frühling nnd Her»

wunden von E. Gjrieg.
3. Transaktionen , Walzer von

J . Strauß.
4. Wenn aus tausend Blüten,

kelchen , Lied von F. v. Blon.
Trompete-Solo:

Kammermns.ker A. Franke.
5. Feat-Ouvertüre v. Lortzing,
6. Fantasie aus „La Traviata“

von G. Verdi.
7. Barataria - Marsch von F.

v. Blon.
Abends 8 Uhr im Abonnement

Symphoniß' Konzari
Brahms - Abend.

Orchester: Städt. Kurorcheater,
Leitg : Genera musikdirehtofCarl Schuricht.
1. Tragische Ouvertüre.
2. Variationen über ein Thema

von Haydn.
3. Symphonie Nr. 1, C-moll.

I. Ün poco sostenuto —
Allegro. II . Andante soste»
nuto. IIL Un poco Allef*
retto e grazioso. IV.Adagio'
— Allegro non troppo , ma
con brio._

Eluats-Xljeatet
Kleines Haus.
Freitag, 2L September.

L Vorstellung Stammretbe 8.
Das stärkere Band.

Komödie in S Aufzügen von
Fells Salten.

Der regierende ^ » zogDr. Gerhards
Die Herzogin. . Warga Kuhn
Erbprinz Georg . Hurt Sellnick
von Marnitz . . Gustav Albert
Freifrüulein von Wartenberg

Marie Doppeibau«
Hedwig Müller . Helga Reimers
Apotheker Sirnntz . $ . Wiegnee
Dr. Schwimmer. Friedr . Brüter
SägrmühiendesttzerUllrich

W. Zollin
Dillweg . . Heinrich Weyrauch
Martin . . . . Otto Wollntann
Köchin. ttmmp Dierkes
ftmberftüulein . . . Ülefei Leng
Diener . . . . Richard Mathes
Stach dem 1. und r . Aufznge

je lü Minuten Pause.
Anfang7.30, Ende nachg.M Uhr,

Bis glückliche Gebart eines prächtigen
Mädels

zeigen hocherfreut an
Max Reusing und Frau

Ella, geh. Senebald.
Wiesbaden (Bismarckring 16), 19. Sept. 1823.

3?

Die glückliche Geburt eines
^ gesunden kräftigen

Stammhalters
zeigen hocherfreut an

Ernst Wölfl u. Frau
Wilma, ged. Schuster.

Rheinstraße 69, 2.

Sfaff Karten.

Paul Gönn
Luise Gann

geb . Beudi
Vermählte.

Wiesbaden , Onelsenausfr . 2.

Nach Gottes unerforschlichem RatsiHlusse ent¬
schlief am Dienstag früh plötzlich meine brave
unvergeßliche Frau, die treusorgende Mutter
ihrer Kinder, Schwester und Tante

«-»» Christine Rau
geb. Reeg

im Mer von 49 Jahren.
Karl Rau, Le chenbestatter,

nebst Sohn Kar ! und Alfred.
Wiesbaden, den 20. Sept. 1923.

Helenenstraße 31.
Die Feuerbestattung findet am Samstag, den

22. Sept., auf dem Südfriedhof statt.
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